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ADFC Wachtberg blickt nach vorne
Neuer Vorstand und Fokus auf Radinfrastruktur

Die neuen Vorstandsmitglieder Renate Zettelmeyer und Achim 
Kowalik. Foto: ADFC Wachtberg

Die Ortsgruppe Wachtberg des 
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC) zieht eine positive 
Bilanz ihrer diesjährigen Mitglie-
derversammlung, die am 26. März 

im Gasthof Henseler stattfand. Im 
Mittelpunkt standen der konst-
ruktive Dialog mit der Gemeinde-
verwaltung sowie die personelle 
Neuaufstellung für die kommenden 

zwei Jahre.
Mobilitätswende im Fokus
Gast des Abends war Vanessa Be-
yer, die Mobilitätsbeauftragte der 
Gemeinde Wachtberg. Ihr Impuls-
vortrag zum Thema „Klimaschutz, 
Mobilität und Radinfrastruktur“ 
bildete den Auftakt für eine in-
tensive Diskussion. Die Mitglieder 
nutzten die Gelegenheit, um An-
regungen zur Verbesserung der 
Radwegeführung in Wachtberg 
direkt an die Gemeindeverwaltung 
zu richten.
Personelle Weichenstellung
Die Mitgliederversammlung wähl-
te ein Leitungsteam für die Amts-
periode 2026 bis 2028, um die 
erfolgreiche Arbeit fortzusetzen. 
Andreas Stümer wurde als Orts-
gruppensprecher im Amt bestätigt, 
wie auch die bisherigen Mitglieder 
Jörg Landmann, Gerd Heinen und 

Erwin Schweisshelm. Neu in den 
Vorstand gewählt wurden Renate 
Zettelmeyer und Achim Kowalik.
Saison 2026: Weiterhin aktiv 
unterwegs
Auch für die laufende Saison ist 
das Programm gesichert: Die 
ADFC-Ortsgruppe setzt ihre be-
liebten Feierabend- und Themen-
touren fort. Der Verein sucht 
außerdem aktiv nach Mitgliedern, 
die Interesse an einer Ausbildung 
als offizielle, zertifizierte Touren-
leiterin und -leiter haben.
„Wir freuen uns über den regen 
Austausch und das Vertrauen der 
Mitglieder. Unser Ziel bleibt es, das 
Radfahren in Wachtberg sicherer 
und attraktiver zu machen und das 
Tourenangebot auszuweiten“, so 
das Sprecherteam.
Erwin Schweisshelm, ADFC-Orts-
gruppe Wachtberg
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Vorbestellung möglich

Zum Muttertag

Immer Freitags an der Schneiders Marktscheune in Berkum

Jahreshauptversammlung 
von KG Rot-Gold 1953 
Niederbachem e. V. 
Am Dienstag, 21. April, kamen die 
Mitglieder der KG Rot Gold 1953 
Niederbachem e. V. im Henseler Hof 
zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung zusammen.
Im Mittelpunkt standen insbeson-
dere die turnusmäßigen Neuwahlen 
des geschäftsführenden Vorstandes 
sowie der Kassenprüfer.
Während der geschäftsführende 
Vorstand in seinen Ämtern bestätigt 
wurde, gab es bei den Kassenprüfern 
einen Wechsel. Für ihr Engagement 
in den vergangenen zwei Jahren 
danken wir herzlich Hans-Jörg Metze 
und Heinrich Schröder.

Der geschäftsführende Vorstand 
setzt sich weiterhin wie folgt zu-
sammen:
Stefan Möhlenhoff als 1. Vorsit-
zender, Görge Henrich als 2. Vor-
sitzender, Jutta Krätschmann als 
Geschäftsführerin sowie Josef Pung 
als 1. Schatzmeister.
Neu in das Amt der Kassenprüfer ge-
wählt wurden Christine Rossa als 1. 
Kassenprüferin und Christian Bracht 
als 2. Kassenprüfer.
Wir gratulieren allen Gewählten und 
wünschen dem Vorstand weiterhin 
viel Erfolg sowie stets ein glückliches 
Händchen für unsere KG.
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Jahreshauptversammlung von KuKiWa
Auch ohne Vorstandswahlen war die 
Mitgliederversammlung des Förder-
vereins „Kunst und Kultur in Wacht-
berg e. V.“ (KuKiWa) ein großer Erfolg, 
ein interessanter und schöner Abend.
Nach der Begrüßung und der Geneh-
migung des Protokolls der Mitglieder-
versammlung von April 2025 erläu-
terte der Vorsitzende Alfred Schneider 
in seinem Rechenschaftsbericht die 
Aktivitäten und Veranstaltungen von 
KuKiWa. Der Schatzmeister Bernd 
Seitz präsentierte den Bericht für 
das Rechnungsjahr 2025. Daraufhin 
stellten die Kassenprüfer B. Auen und 
Dr. W. Schmidt eine ordnungsgemäße 
Kassen- und Haushaltsführung fest. 
Nach der Aussprache wurde der Vor-
stand einstimmig entlastet. Ausgiebig 
wurde sowohl der Haushaltsplan als 
auch die vielseitigen Planungen für 
2026 vorgestellt. Darin wurde beson-
ders das Wimmelbuch „Wachtberger 
Wimmelspaß“ hervorgehoben, das 
an alle Kita-Kinder übergeben werden 

soll, sozusagen als Ergänzung zum 
KuKiWa-Buch „Wachtberg - wie geht 
das?“, das alle Grundschulkinder be-
kommen. Neben der Kalenderpräsen-
tation gilt als Höhepunkt des Jahres 
die Verleihung des Wachtberger Kul-
turpreises.
Nach einer kurzen Pause folgte ein 
großartiges Konzert. Die Vorstands-
mitglieder haben Jahr für Jahr neue 
Ideen für das unterhaltsame Pro-
gramm nach der offiziellen Sitzung. 
Immer treten Wachtberger Kultur-
schaffende auf, vor allem junge 
Künstlerinnen und Künstlern. Die 
sympathische schwedische Gesangs-
pädagogin und Sopranistin Victoria 
Granlund-Kaftan aus Wachtberg 
brachte zwei ihrer Schülerinnen mit. 
Seit sieben Jahren unterrichtet sie die 
17-jährige Valérie Ironside, die trotz 
ihres jungen Alters große Bühnener-
fahrung hat und zwei Gesangsstücke 
von L. Bernstein, „My name is Barba-
ra“ und „Jupiter has Seven Moons“, 

präsentierte. Mit ihrer klangvollen 
Stimme überzeugte sie das begeis-
terte Publikum auch in Mozarts „Das 
Veilchen“, in W. Waltons „Daphne“ 
und im temperamentvollen „Kommt 
ein schlanker Bursch gegangen“ aus 
der Oper „Der Freischütz“ von C. M. 
von Weber. Zwischen diesen Vor-
trägen zeigte die temperamentvolle 
12-jährige Nachwuchssängerin Loui-
sa Böttcher nicht nur ihr gesangliches, 

sondern auch ihr schauspielerisches 
Können mit „Popular“ aus dem Mu-
sical „Wicked“. Beide Sängerinnen 
wurden perfekt vom Dirigierstuden-
ten Christian Brandenburger am Kla-
vier begleitet. Herzlich bedankte sich 
Alfred Schneider für das fulminante 
Konzert bei den sympathischen Sän-
gerinnen, bei der charmanten Victoria 
Granlund-Kaftan und dem Pianisten 
mit Blumen und Wachtberg-Tassen.

Vorstand von KuKiWa mit Alfred Schneider, rechts stehend

Familien erleben - Europa verstehen 
Trinationale Begegnung in Wachtberg

Freude trinational

Unter dem Motto „Familien er-
leben - Europa verstehen“ fand 
vom 16. bis 19. April in Wacht-
berg eine besondere trinationale 
Begegnung mit 27 Familien aus den 
Partnergemeinden La Villedieu du 
Clain (Frankreich) und Bernareg-
gio (Italien) statt. In Wachtberger 
Gastfamilien mit Kindern im Grund-
schulalter lernten französische und 
italienische Eltern und Kinder die 
deutsche Lebensart und Gastfreund-

schaft lieben und schätzen. Organi-
siert wurde das Wochenende vom 
Partnerschaftsverein der Gemeinde 
Wachtberg sowie Nicole Gottwald 
(Lehrerin Grundschulverbund Villip/
Pech) und Martina Linten (Schul-
leiterin GGS „Schule am Wald“, 
Adendorf).
Am Freitag erwartete die Eltern und 
Kinder ein abwechslungsreiches 
Programm: Beim Besuch der GGS 
„Schule am Wald“ bekamen die 

Gäste einen Einblick in den Grund-
schulalltag. In der Töpferei von 
Thomas Hansen konnten Kinder 
und Lehrerinnen kreativ werden. 
Anschließend förderte Zauberer 
Nils Boing mit seinem Erlebnis-
programm das vertrauensvolle 
Miteinander. Gemeinsam fanden 
die Kinder schließlich einen Schatz.
Für die Eltern ging es an diesem Tag 
nach Bonn. Dort besichtigten sie 
bei einer Stadtführung mit Fried-

rich Oettler neben der Kirschblüte 
in der Altstadt auch die Innenstadt. 
Nachmittags stand der Besuch des 
Birkenstock-Outlets in Bad Honnef 
auf dem Programm.
Der Samstag gehörte den Familien. 
Gemeinsam unternahmen Gäste und 
Gastgeber Ausflüge zum Drachen-
fels, nach Köln, ins Freilichtmuseum 
Kommern, zur Sommerrodelbahn 
oder ins Ahrtal.
Am Abend trafen sich alle Familien 
zum Bunten Abend in der Aula des 
Schulzentrums Berkum. Hier wurde 
gefeiert, gelacht und die internatio-
nale Freundschaft gepflegt.
Diese Begegnung zeigte wieder ein-
drucksvoll: Verständigung benötigt 
nicht immer viele Worte. Auch ohne 
perfekte Sprachkenntnisse entstan-
den durch Herzlichkeit, Offenheit 
und gemeinsame Erlebnisse wert-
volle Freundschaften - zwischen 
Eltern, Kindern und über Länder-
grenzen hinweg.
(M. Linten, Partnerschaftsverein 
Wachtberg e. V.)
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Starke Kinder - Starke Rechte
Kinderfest im Familienzentrum Drachenfelser Ländchen

Begrüßungskreis Garten

Erzieher fragen Kinder: „Was 
verstehst du unter diesem 
Recht?“

Unter diesem Motto hatte das 
Familienzentrum Drachenfelser 
Ländchen in Villip alle Interes-
sierten eingeladen.
Am Samstag, 25. April, öffneten 
sich die Pforten und alle Besucher 
erwartete ein abwechslungsrei-
ches Programm zum Thema „Kin-
derrechte“.
Bei strahlendem Sonnenwetter 
konnte ein buntes Fest gefeiert 
werden, zu den Gästen zählten 
neben den derzeitigen Kitafami-
lien sowohl neue als auch ehe-
malige Familien. 
Der Bürgermeister, Vertreter der 
Politik und Trägervertretung fan-
den auch den Weg in die Einrich-

tung.
Eröffnet wurde die Veranstaltung 
von den Kindern mit dem „Kinder-
rechte Song“. 
Nach den Begrüßungsworten 
durch Bürgermeister Swen Chris-
tian und die Leiterin der Einrich-
tung, Stefanie Weißenfels, starte-
ten die Aktivitäten.
Es wurden verschiedene Kinder-
rechte aufgegriffen und in die 
Praxis umgesetzt. 
Hierzu zählten ein Quiz, eine Ex-
perimentierstation, Kreativange-
bot, Bewegungsangebot, Kamishi-
bai-Geschichten und die Slackline. 
Marios Musikschule gestaltete ein 
spontanes Orchester.

Der Förderverein versorgte alle 
Gäste mit einem reichhaltigen 
Angebot. Getränke, Kuchen und 
Herzhaftes - alle fanden etwas für 
Ihren Geschmack.
Der Förderverein sorgte darüber 
hinaus auch noch für Sonnen-
schutz. 
Ein zweiter Sonnenschirm und 
eine neue Bespannung für den 
alten Schirm konnten eingeweiht 
werden.

Das Team hat sich über eine ge-
lungene Veranstaltung sehr ge-
freut und dankt allen Besuchern 
und Helfern herzlich für die Unter-
stützung.
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Hinweis
Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen sind Vorab-In-
formationen und erfolgen rechtsverbindlich gemäß § 15 Abs. 1 der 
Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg ausschließlich durch Aushang 
an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathausstraße 34, 53343 
Wachtberg-Berkum, vom 13.05.2026 bis 27.05.2026. 
Nachrichtlich sind die Amtlichen Bekanntmachungen ab dem 13.5.2026 
auf der Internetseite der Gemeinde unter www.wachtberg.de abrufbar.
 

Sitzungen
Ratssitzung
Mittwoch, 20. Mai 2026, 18:00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem die öffentlich-
rechtliche Vereinbarung zur Förderschule Bornheim, die Satzung über die 
Unterbringung und Benutzung der Unterkünfte für die Unterbringung von 
Flüchtlingen und Obdachlosen und der Grundsatzbeschluss Wachtberger 
Leitlinien zum Gesetz zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und zur Wohn-
raumsicherung („Bauturbo“).

39. Jahrgang  I  Samstag, 09. Mai 2026  I  Nr. 19 / 2026

„Lesen stärkt die Seele“
Bürgermeister Swen Christian als Vorlesepate in der HDG-Schule

„Yoga in the Park“montags 
unter freiem Himmel
Frische Luft tanken und mit Blick in die 
Baumkronen entspannen 

BM Swen Christian als Lesepate in der Klasse 6c

Wachtberg-Berkum (ar) - „Lesen 
stärkt die Seele“, hat Voltaire ein-
mal gesagt, und weil das auch 
fürs Vorlesen gilt, haben sich in 
Wachtberg im Rahmen des Welt-
tags des Buches am 23. April 
wieder jede Menge Lesepaten mit 
einem guten Buch auf den Weg 
in Schulen und Kitas gemacht. 
Organisiert hatte dies wie immer 
Dieter Dresen, der Leiter des Bü-
chereiverbunds der Gemeinde, 
und der Kreis der Lesenden war 
erfreulich groß. Swen Christian 
stand wie in den vergangenen 
Jahren ebenfalls auf der Liste der 
Lesepaten und wurde der Klasse 
6c der Hans-Dietrich-Genscher 
Schule zugeteilt. 
Dieselben Kinder hatten auch im 
letzten Jahr bereits das Vergnü-

gen, mit dem Unterschied, dass 
diesmal nicht der Beigeordnete, 
sondern der Bürgermeister kam.
Nachdem beim letzten Mal mit 
Gary Paulsens Roman „Allein 
in der Wildnis“ eine Abenteuer-
geschichte zum Zug kam, an die 
die Schülerinnen und Schüler sich 
noch gut erinnern konnten, hat-
te der Vorlesepate mit „Gangsta 
Oma“ des Bestseller-Autors David 
Wallace diesmal voll auf Unter-
haltung gesetzt. 
Gespannt hörten die Kinder zu, 
wie der elfjährige Ben zusam-
men mit seiner Großmutter in 
den Londoner Tower eindringt, 
um die Kronjuwelen zu stehlen. 
Natürlich mit geplantem Cliffhan-
ger am Ende, um die Jugend zum 
eigenständigen Weiterlesen zu 

animieren.
Mindestens genauso spannend 
wie das Buch fanden die Kinder 
die Tatsache, den Bürgermeister 
mal exklusiv für sich zu haben, 
und nutzten die Gelegenheit, alle 
Fragen zu stellen, die ihnen auf 

der Seele brannten. 	  
Diese wurden ausführlich beant-
wortet, und bei der anschließen-
den Verabschiedung wurde mehr 
als deutlich, dass der Bürger-
meister in der Schule jederzeit 
willkommen ist.
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19. Wachtberger Kulturwochen
Die Programmhefte sind da!

Femmes Vokal am 29.05. 
im Köllenhof
Raffiniertes Spiel zwischen Frontfrau und 
Background-Stimme

Programm

Wachtberg (ar) - Anfang Juli, 
wenn der Sommer seinen Höhe-
punkt erreicht, wird sich die Ge-
meinde Wachtberg einmal mehr 
in eine Bühne verwandeln. Mu-
sik, Literatur, Malerei und Thea-
ter übernehmen die Regie, denn 
es ist Zeit für die Wachtberger 
Kulturwochen. Diese besondere 
Veranstaltungsreihe ist längst 
zu einem festen Bestandteil des 
kulturellen Lebens in Wachtberg 
geworden - ein Höhepunkt, der 
Menschen zusammenbringt und 
über die Ortsgrenzen hinaus Auf-
merksamkeit findet.
Seit vielen Jahren stehen die 
Wachtberger Kulturwochen für 
Kreativität, Engagement und Ge-
meinschaft. Sie sind Ausdruck 
einer lebendigen Kulturszene, 
die liebevoll gestaltet und immer 

wieder neue Impulse setzt. Ver-
trautes hat dabei ebenso seinen 
Platz wie Überraschendes und 
Experimentelles. Gerade diese 
Mischung macht den besonderen 
Reiz aus und sorgt dafür, dass je-
der Jahrgang einen ganz eigenen 
Charakter hat.
Die Künstlerinnen und Künstler 
der Gemeinde öffnen ihre Türen 
und ihre Gärten. Sie freuen sich 
auf ihr Publikum, darauf, mit ihren 
Gästen ins Gespräch zu kommen, 
Eindrücke zu teilen und ihre Wer-
ke zu präsentieren. Der direkte 
Austausch, die Begegnung von 
Mensch zu Mensch, verleiht den 
Veranstaltungen eine ganz beson-
dere persönliche Note. Kunst wird 
hier nicht nur gezeigt, sondern er-
lebt - in Ausstellungen, Konzerten, 
Lesungen und Aufführungen, die 

zum Verweilen und Genießen ein-
laden.
Von Freitag, 03. Juli bis Sonn-
tag, 19. Juli 2026, können sich 
alle Besucherinnen und Besucher 
der Wachtberger Kulturwochen 
auf abwechslungsreiche Tage vol-
ler Inspiration, auf ausgefallene 
Veranstaltungsorte und ein buntes 
Programm freuen. Ob langjähriger 
Stammgast oder Kulturwochen-
Neuling - lassen Sie sich einladen, 
die Vielfalt der 19. Wachtberger 
Kulturwochen zu entdecken und 
gemeinsam unvergessliche Som-
mermomente zu erleben.
Die Programmhefte liegen wieder 
in Geschäften, Arztpraxen, Apo-
theken und natürlich auch im Rat-
haus Berkum aus. Außerdem ist 
das Programmheft unter neben-
stehendem QR-Code abrufbar.

Wachtberg-Ließem (ml) - Seit 15 
Jahren begeistern Femmes Vo-
kal mit ihrem besonderen Mix aus 
Kraft, Spannung und Schönheit. 
Ihre Neuinterpretationen zeitloser 
Klassiker sind mal groß und ma-
jestätisch, mal zart und verspielt - 
immer aber voller Energie, Humor 
und Leidenschaft.
Ihr Markenzeichen: das raffi-
nierte Spiel zwischen Front-
frau und Background-Stim-
me, Diva und Dienerin. 	  
Drei Sängerinnen, eine mitrei-
ßende Stimmorgie - stilistisch 
zwischen Pop, Rock und Jazz, 
veredelt mit frechen, unerhört 
kreativen Coverversionen.
In Wachtberg überzeugten sie 

bereits beim Sommerjazz `25 mit 
einem kleinen Set, nun präsentie-
ren sie im Bonner Raum zum ers-
ten Mal ihr komplettes Programm.
Vocals: Britta Schreiner, Son-
ja Pelz, Simone Schmidt. Au-
ßerdem: Gerd Stein (Gitarre), 
Christian Kussmann (Bass), 
Christoph Streit (Gitarre), Dirk-
Peter Kölsch (Percussion)
www.femmesvokal.de
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf 
gerne voll werden.
Freitag, 29. Mai 2026, 	  
20.00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Park-
situation vor Ort.
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Ehrentag - Ehrensache: Mach mit! 
Ideenschmiede in Ließem

Herzlich willkommen! In Gimmersdorf.

Wachtberg-Ließem (ka) - Was 
braucht es, um sich in seinem Ort 
wohlzufühlen? Was braucht es, um 
in seinem Ort älter werden zu kön-
nen? Was braucht es, um in seinem 
Ort groß werden zu können?
Was braucht es, um mein Ort zu 

sein? Es braucht dich und Sie und 
euch, es braucht Groß und Klein, Alt 
und Jung. Denn wir machen den Ort 
gemeinsam zu unserem.
Bürgermeister Swen Christian lädt 
deshalb alle Ließemerinnen und Lie-
ßemer zur Ideenschmiede für Ließem 

herzlich ein.
Bringt eure Ideen ein und mit am 
28.05.2026 um 17.30 Uhr im 
Köllenhof.
Die Ideenschmiede Ließem ist eine 
Aktion im Rahmen des „Ehrenta-
ges“.

Willkommensfest in Gimmersdorf

Wachtberg-Gimmersdorf (ka) - Herz-
lich willkommen - zwei wärmende 
Wörter -, dazu Sonnenschein, blauer 
Himmel, selbst gebackener Kuchen, 
Kaffeeduft, Kinderlachen, fröhliche 
Stimmen - was braucht es mehr für 
Begegnung, für Freude am Sein und 
am Miteinander?
Eingeladen zu dem Willkommensfest 
für „Neu-Gimmersdorfer“ am Freitag, 
dem 17. April, hatten der Bürgerverein 

Gimmersdorf Aktiv e.V., die Karnevals-
gesellschaft Grün-Gold-Gimmersdorf 
e.V., der Ortsausschuss Gimmersdorf 
und die Verwaltung der Gemeinde 
Wachtberg. Und die 8 Familien aus 
den 8 Tiny-Häusern in Gimmersdorf 
sowie etwa 50 Gimmersdorferinnen 
und Gimmersdorfer sind der Einladung 
gern gefolgt. Auf dem Bolzplatz wurde 
miteinander geredet, gelacht, Fußball 
gespielt, und es wurden neue Kontak-

te geknüpft. Eine kleine Hüpfburg lud 
die Kinder ein, ihre Tagesenergie laut 
jubelnd ein wenig zu minimieren.
Mohammed sagte mit leuchtenden 
Augen: „Das ist ein schönes Fest mit 
so vielen netten Menschen! Danke!“ 
Damit sprach er vielen aus dem Her-
zen.
Auch das Team des Sachgebietes Asyl 
der Verwaltung war begeistert von 
dem Miteinander. Tülün Kahlenberg, 

eine der vier Sozialarbeiter(innen), 
meinte dazu: „Ich bin jetzt schon so 
lange dabei, und das war das erste 
Willkommensfest dieser Art. Ich bin 
begeistert. Es ist so wichtig, dass die 
Menschen im Dorf sich kennen, wis-
sen, wer die Nachbarn sind - das ist 
gemeinschaftsbildend. Das ist gelebte 
Integration.“ Johannes Hüllen, Leiter 
des Fachbereiches für Asyl und So-
ziales, ergänzte: „Ich bin beeindruckt, 
wie aufgeschlossen sowohl die Gim-
mersdorferinnen und Gimmersdorfer 
als auch die Geflüchteten sind. Ich 
denke, dass dieses Willkommensfest 
ein Grundstein für ein integriertes Zu-
sammenleben sein kann.“
Bürgermeister Swen Christian brachte 
es abschließend auf den Punkt: „Ein 
Miteinander braucht offene Türen und 
offene Herzen. Und das kann und hat 
Gimmersdorf.“
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Bürgermeister Swen Chris-
tian vor Ort
Die nächsten Termine

Frühlingsmarkt im Köllenhof 
Fröhliche Menschen, blühende Wiesen und kulinarische Köstlichkeiten bei strahlendem 
Sonnenschein

Bürgermeister Swen Christian

21.05.2026 17:30 bis 19:00 Uhr 
- Fritzdorf, Am Dorfplatz, Oever-
icher Str. 15
02.06.2026 17:30 bis 19:00 Uhr 

- Niederbachem, Henseler Hof, 
Konrad-Adenauer-Str. 38
Einfach vorbeikommen, zuhören, 
mitreden oder Fragen stellen.

Frühlingsmarkt der Gemeinde Wachtberg

Wachtberg-Ließem (ar) - „Frühling ist, 
wenn die Seele wieder bunt, denkt“, 
heißt es, und wer den Wachtberger 
Frühlingsmarkt besucht hat, weiß, 
warum. Die Sonne gab ihr Bestes, 
und dementsprechend viele Besucher 
fanden sich am Sonntagmittag im Lie-
ßemer Köllenhof ein, um den Tag zu 
genießen. Dort wurde an einladenden 
Ständen viel Schönes, Frisches und Le-
ckeres angeboten: Obst und Gemüse, 
Honig, Mehl, Pasta und Gewürze, Oli-
venöle, Streuobstessige, Säfte, ökolo-
gisch hergestellte Weine und prickelnde 
alkoholfreie Kreationen, eine üppige 
Pflanzenauswahl sowie handgefertigter 
Schmuck, Taschen, Kissen und andere 
Geschenkartikel. Zudem hatte auch die 
Bücherei geöffnet und lud mit ihrem 
Bücherflohmarkt zum Stöbern und die 
Kinder zum Basteln ein. Wachtbergs 

Bürgermeister Swen Christian begrüß-
te die Anwesenden und bedankte sich 
bei der Organisatorin Melanie Kamradt 
und den vielen helfenden Händen, die 
den Tag zu etwas ganz Besonderem 
machten. 
Die Produkte waren beinah ausnahms-
los regional, für einen Hauch Exotik 
sorgte allerdings eine von der Ehren-
amtskoordination organisierte Gruppe 
Neu-Wachtberger, die hungrige Gäste 
mit einem afghanischen Speiseangebot 
erfreute.  Naturfreunde konnten sich der 
vom Verein zur Pflege und Förderung 
der Streuobstwiesen in Wachtberg 
angebotenen Wanderung anschlie-
ßen oder der von ADFC und RVT or-
ganisierten Radtour. Und die kleinen 
Besucher hatten die Möglichkeit, mit 
einer Umweltpädagogin die Umge-
bung zu erkunden. Nach der Rückkehr 

lockten das reichhaltige Kuchenbüffet 
vom Förderverein des Grundschulver-
bundes Wachtberg-Villip/-Pech, kühle 
Getränke und ein erstklassiges Wein-
angebot. Zum Ausruhen stand eine 
Auswahl an gemütlichen Garten- und 
Balkonmöbeln zur Verfügung, die man 
auf Wunsch auch gleich erwerben 
konnte. Ein perfekter Frühlingstag also, 

um ihn mit allen Sinnen zu genießen. 
Dabei war das nur der Anfang von dem, 
was Wachtberg und die Region in den 
nächsten Monaten zu bieten haben. 
Die Köllenhof-Besucher konnten sich 
darüber gleich am Stand der Rhein-Vor-
eifel-Touristik informieren - die natürlich 
auch jederzeit jedem anderen zur Ver-
fügung steht.
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Meoneo - Jazz-Pop Duo 
am 26.6. im Köllenhof
Faszinierende Stimme & Virtuose Gitarre

Wachtberg macht mit bei 
„abpflastern“
Entsiegeln für Klima, Artenvielfalt und Le-
bensqualität

Wachtberg-Ließem (ml) - Die mu-
sikalischen Weltreisenden Clau-
dia Huismann (Gesang) und 
Werner Krotz-Vogel (Gitarre) 
präsentieren im Duo seit 2005 ei-
gene Songs, Jazz-Improvisationen, 
Pop- und Soul-Klänge auf mitrei-
ßende und unverwechselbare Art.
Die facettenreiche, soulige Stim-
me von Claudia Huismann be-
geisterte bereits viele Zuhörer 
auf zahlreichen internationalen 
Bühnen, z.B. auf dem Blues-Fes-
tival Den Haag, dem Burning-Man 
Festival in Nevada/USA, Stadt-
gartenkonzerten und Weltmusik-
festen in Bonn u.v.m. Werner 
Krotz-Vogel entlockt der Jazz-
Gitarre sowohl groovige Riffs als 
auch weiche, glockige Töne und 

Melodien. 
Er erhielt 2021 den deutschen 
Rock- und Pop-Preis in mehreren 
Kategorien für sein Solo-Album 
„Soul Kiss“. Am liebsten sind die 
beiden auf Reisen, spielen Kon-
zerte und bringen ihre eigenen 
originellen Kompositionen mit, 
die dazu einladen, sich entspannt 
zurückzulehnen und sich von der 
außergewöhnlichen Musik inspi-
rieren zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf 
gerne gefüllt werden.
Freitag, 26. Juni 2026, 20.00 
Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Park-
situation vor Ort

Wachtberg (ms) - Die Gemeinde Wacht-
berg beteiligt sich in diesem Jahr am 
bundesweiten Wettbewerb „abpflas-
tern“ und ruft Bürgerinnen und Bür-
ger dazu auf, versiegelte Flächen auf 
Privatgrundstücken zu entfernen und 
dadurch aktiv zum Klima- und Umwelt-
schutz beizutragen.
Unter dem Motto „Aktion Ab-
pflastern Wachtberg“ können sich 
Bürgerinnen und Bürger an der Ent-
siegelungsaktion beteiligen. Ziel ist es, 
unnötig versiegelte Flächen wie Schot-
ter, Beton oder Pflaster zurückzubauen 
und durch versickerungsfähige Flächen 
oder Grünflächen zu ersetzen. So kann 
Regenwasser besser versickern, Hitze 
wird reduziert, die Biodiversität gestärkt 
und der Hochwasserschutz verbessert.
Der deutschlandweite Wettbewerb 
startete Anfang dieses Jahres und endet 

am 31. Oktober 2026. Auch Wachtberg 
möchte bis dahin möglichst viele Qua-
dratmeter entsiegeln - und setzt dabei 
auf die Unterstützung der Bürgerschaft. 
Unterstützt wird diese Aktion mit einem 
Fördertopf von 5.000 Euro:
Pro entsiegeltem Quadratmeter 
werden von der Gemeinde 10 
Euro ausgezahlt.
Als Nachweis reichen Vorher- und 
Nachher-Fotos der betroffenen Fläche 
mit Angabe der Adresse. Diese Infos 
sind per E-Mail an klima@wachtberg.
de zu senden.
Die Fotos müssen eine eindeutige Zu-
ordnung und genaue Lokalisierung der 
entsiegelten Fläche ermöglichen.
Weitere Informationen zur Teilnahme 
und zum Ablauf der Aktion finden Sie 
auf der Gemeindehomepage sowie auf 
dem Portal „Beteiligung.NRW“.
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Sprechstunden/Termine
Erziehungs- und Familienbe-
ratung

Die nächsten Sprechstunden der Er-
ziehungs- und Familienberatungsstelle 
des Rhein-Sieg-Kreises, Aachener Straße 
16, Rheinbach, Tel. (02226) 92785660, 
finden am Mittwoch, 13. Mai 2026, 
von 09:00 bis 10:30 Uhr im Katho-
lischen Familienzentrum „Sankt 
Marien Wachtberg“, Am Bollwerk 
13 in Wachtberg-Berkum, Telefon: 
(0228) 344868, und am Mittwoch, 
20. Mai 2026, von 09:00 bis 10:00 
Uhr im Kommunalen Familienzen-
trum „Drachenfelser Ländchen“, 
Zwischen den Hüllen 1-9 in Wachtberg-
Villip, Telefon: (0228) 4038760, statt. 
Anmeldungen erbeten - über die 
Erziehungsberatungsstelle oder beim 
Familienzentrum / Kindergarten.

Deutscher Kinderschutzbund

Die kreisweite Anlauf- und Beratungs-
stelle gegen sexuellen Missbrauch, 
Misshandlung und Vernachlässigung 
des Deutschen Kinderschutzbundes 
befindet sich in 53757 Sankt Augustin, 
Kölnststr. 112-114, Tel.: (02241) 28000. 

In Wachtberg bietet das Kommunale 
Familienzentrum „Drachenfelser 
Ländchen“, Zwischen den Hüllen 
1-9, in Villip eine Kontakt- und Infor-
mationsmöglichkeit. Die Sozialpäda-
goginnen der Beratungsstelle in Sankt 
Augustin unterstützen Mütter, Väter, 
Kinder und Jugendliche sowie alle 
Hilfesuchenden dabei, die Rechte der 
Kinder auf Selbstbestimmung, gewalt-
freie Erziehung und seelische Gesund-
heit einzufordern, zu wahren und zu 
fördern. In Krisensituationen geben sie 
Hilfestellung beim weiteren Vorgehen. 
Internet www.kinderschutzbund-sankt-
augustin.de.

ASB-Hebammenmobil

Das mit einer Hebamme und einem/
einer Rettungssanitäter/in besetzte 
Hebammenmobil des Arbeiter-Samari-
ter-Bund NRW e.V. (ASB) bietet Familien 
niedrigschwellig und unbürokratisch 
Hebammenleistungen an. So können in 
der mobilen Hebammenpraxis Beratung 
und Betreuung rund um das Thema 
Schwangerschaft, Geburt und Stillzeit 
stattfinden. Das ASB-Hebammenmo-
bil steht immer freitags von 09:00 

bis 12:00 Uhr auf dem Parkplatz am 
Einkaufszentrum, Am Wachtberg-
ring in Berkum. Um besser planen zu 
können, ist eine Anmeldung auf www.
asb-hebammenmobil.de erwünscht, 
zwingend erforderlich aber nicht.

Offener Babytreff

Zu einem offenen Babytreff lädt die 
Familienhebamme Felicitas Josmann 
Mütter und Väter mit Kindern im ers-
ten Lebensjahr am Dienstag, 19. Mai 
2026, von 10:00 bis 11:30 Uhr, ins 
Familienzentrum Drachenhöhle, 
Mehlemer Straße in Wachtberg-Nie-
derbachem, Telefon (0228) 857141 ein.
Neben der Gelegenheit zum gegen-
seitigen Erfahrungsaustausch, zum 
Kennenlernen und Kontakte knüpfen, 
besteht die Möglichkeit, mit der Fami-
lienhebamme Fragen zum Stillen/zur 
Flaschennahrung, zu Ernährung/Ein-
führung der Beikost und zur Entwick-
lung des Kindes im gesamten ersten 
Lebensjahr zu klären.
Elektro-Kleinteile- und Schad-
stoff-Mobil
Das Elektro-Kleinteile- und das Schad-
stoff-Mobil kommen wieder nach 

Wachtberg. Beide stehen am Mitt-
woch, 20. Mai 2026, von 12:30 bis 
17:30 Uhr in Niederbachem, Sebastia-
nushöhe 5 (Parkplatz vor dem Schüt-
zenhaus).
Elektrokleingeräte dürfen nicht über 
den Hausmüll entsorgt werden. Sie 
sind mit einer durchgestrichenen Müll-
tonne gekennzeichnet. Sondermüll ge-
hört ebenfalls nicht in die Mülltonne. 
Details sind auf www.rsag.de abrufbar. 
Rückfragen beantwortet die RSAG auch 
unter Tel. (02241) 306 306.

Sprechstunde des Bürger-
meisters

Bürgermeister Swen Christian lädt re-
gelmäßig zur Bürgermeistersprechstun-
de ein. Dabei haben Bürgerinnen und 
Bürger Gelegenheit, in den Austausch 
mit dem Bürgermeister zu gehen und 
Themen zu erörtern, die die Wacht-
berginnen und Wachtberg bewegen.
Die Sprechstunde findet in aller Regel 
donnerstags zwischen 15 und 18 Uhr 
statt und wird auf der Homepage der 
Gemeinde bekannt gegeben. 
Es wird um Anmeldung unter 
0228/9544180 gebeten.
 

Spüre den Groove mit Sla-
ve to the Rhythm 
Mitreißende Trommel-Rhythmen am 2.6. im 
Köllenhof

Wachtberg-Ließem (ml) - Nicht zum 
ersten Mal werden Slave to the 
Rhythm den Köllenhof am 2.6. mit 
ihrer tranceartigen Rhythmussession 
erbeben lassen. Seit ihrer Gründung 
im Jahr 1992 haben sie in vielen 
Clubs und bei Open-Air-Konzerten 
auf sich aufmerksam gemacht zum 
Beispiel beim Jimi-Hendrix-Revival-
Festival auf der Insel Fehmarn, dem 
Hunsrockfestival in der Nähe von 
Bell/Hunsrück oder bei der Bonner 
Rheinkultur. Ihre Vorliebe gilt dem 
puren Trancegroove, den sie mit 
großer Leidenschaft aus dem Nichts 
hervorzaubern.
Slave to the Rhythm sind:
Uli Faust - Djembe, Kongas, Per-

cussion, Kaisa, Stimme etc., Mike 
Haarman- Drum, Percussion, Ge-
sang etc., Rolf Pusch - Afro Per-
cussion, Ballaphon etc.
Nach dem Konzert sind alle jazz-
begeisterten Musiker herzlich ein-
geladen, bei unserer offenen Jazz-
Session mitzuspielen und den Abend 
gemeinsam musikalisch ausklingen 
zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf 
gerne voll werden.
Dienstag, 02. Juni 2026, 20.00 
Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort
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Veranstaltungskalender
Kölscher Abend und Bezirksschüt-
zenfest
Sa 09.05.2026 18:00 Uhr bis So 
10.05.2026 19:00 Uhr - Henseler Hof, 
Konrad-Adenauer-Str. 38, Niederba-
chem
St. Sebastianus Schützenbruderschaft
Es ist angerichtet - Gemeinsamer 
Kochabend
Mo 11.05.2026, 11.00 bis 14.00 Uhr - 
Haus Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Bitte Anmeldung! Telefon 0171-
9551020
Evangelische Kirchengemeinde Wacht-
berg
Yoga in the Park
Mo 11.05.2026, 18:00 bis 19:00 Uhr 
- Burg Adendorf, Georg-Von-Loë-Str. 
19, Adendorf (Wiese vor der Burg - bei 
gutem Wetter)
Gemeinde Wachtberg
ZWAR - „Zwischen Arbeit und 
Ruhestand“
Mo 11.05.2026, 18.00 bis 20.00 Uhr 
- Köllenhof, Marienforster Weg 14, 
Ließem
Ehrenamtskoordination Gemeinde 
Wachtberg
Seniorenkreis Niederbachem
Mi 13.05.2025, 14.30 Uhr - Evangeli-
sches Gemeindehaus, Bondorfer Straße 
18, Niederbachem
Evangelische Kirchengemeinde Wacht-
berg
Fotoclub Wachtberg Clubtreffen
Mi 13.05.2026, 19.30 Uhr - Haus Hel-
vetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Infos: www.fotoclub-wachtberg.de
Evangelische Kirchengemeinde Wacht-
berg
Wachtberger Repair Café

Mi 13.05.2026, 16:00 - 18:00 Uhr 
(vorgezogener Termin wegen Feiertag)
Köllenhof, Marienforster Weg 14 - Lie-
ßem
LANDPARTIE auf Burg Adendorf
Do 14.05. bis So 17.05.2026
14.05. - 10-00 bis 19.00 Uhr
15.05. - 10.00 bis 21.00 Uhr
16.05. - 10-00 bis 19.00 Uhr
17.05. - 10.00 bis 18.00 Uhr
Landpartie Burg Adendorf, Burg Aden-
dorf 1, Adendorf
Samstagstreff
Sa 16.05.2026, 10:00 bis 12:00 Uhr - 
Unterkunft für geflüchtete Menschen, 
Raiffeisenstraße, Fritzdorf
Ökumenischer Arbeitskreis
Yoga in the Park
Mo 18.05.2026, 18:00 bis 19:00 Uhr 
- Burg Adendorf, Georg-Von-Loë-Str. 
19, Adendorf (Wiese vor der Burg - bei 
gutem Wetter)
Gemeinde Wachtberg
Café Lichtblick - ein offenes An-
gebot für Trauernde
Di 19.05.2026, 15:00 bis 17:00 Uhr - 
Haus Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde Wacht-
berg
Frauenkreis
Mi 20.05.2026, 14:30 Uhr - Haus Hel-
vetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde Wacht-
berg
Lasst uns reden
Mi 20. Mai 2026, 19:00 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde Wacht-
berg
Café Auszeit
Do 21. Mai 2026, 15:00 bis 17:00 

Uhr - Köllenhof, Marienforster Weg 14, 
Ließem
Katholische Kirchengemeinde St. Ma-
rien & Johannes der Täufer Wachtberg 
& Meckenheim
Vortrag zur ganzheitlichen Darm-
therapie
Do 21.05.2026, 19:00 bis 20:30, Rat-
haus, Rathausstr. 34, Berkum
Gemeinde Wachtberg
Pfingstturnier Reit- und Fahrver-
ein Oberbachem
Fr 22.05.2026 bis Mo 25.05.2026 
- Grube Laura, Werthhovener Weg, 
Oberbachem
Reit- und Fahrverein Oberbachem e.V.
Was liest Du? Literarischer Feier-
abend
Fr 22.05.2026, 19.00 Uhr - Haus Hel-
vetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde Wacht-
berg
Wachtberger Wander-Verein
Wöchentliche Wanderungen mitt-
wochs Sommerzeit 14 Uhr Winterzeit 
13 Uhr und Spaziergänge donnerstags 
um 14.00 Uhr ab Parkplatz Schwimm-
bad.
Tageswanderungen jeden Sonntag.
Informationen www.wachtberger-wan-
der-verein.de
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Offener Näh- und Handarbeits-
treff wöchentlich montags ab 18.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 10, 
Berkum
Brettspiel-Abend wöchentlich diens-
tags von 19.00 bis 17.00 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Spiele-Nachmittag wöchentlich 

donnerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr
Boule-Treff wöchentlich freitags 
ab 14.30 Uhr - Evang. Gemeindehaus, 
Bondorfer Straße 18, Niederbachem
Gemeinde Wachtberg
Yoga in the Park
wöchentlich montags ab 13.04. bis 
12.10.2026 von 18.00 bis 19.00 Uhr
Burg Adendorf, Burg Adendorf 1, Aden-
dorf
ADFC Wachtberg
Wöchentliche Radtour mittwochs 
um 18.00 Uhr - ab Hallenbad, Ober-
dorfstraße, Berkum
Feierabendradtour durch Wachtberg
Infos: www.wachtberg.adfc.de
Gemeinde Wachtberg
MittwochsTreff Treffen mit Freunden, 
Hilfe und Unterstützung im Alltag wö-
chentlich mittwochs 16.00 bis 18.00 
Uhr - Gereonshof 1-3, Erlenmaarweg, 
Werthhoven-Berkum
Saftverkauf des Streuobstwiesen-
vereins Wachtberg
Jeden Samstag 11:00 bis 13:00 Uhr 
im Saftlager Niederbachem, Bondorfer 
Str. 7.
Drehwerk 17/19, Töpferstraße 17-19, 
53343 Wachtberg-Adendorf, Telefon 
02225-7081719, Programm unter 
www.drehwerk-1719.de
Die veröffentlichten Termine werden 
von den Veranstaltern mitgeteilt. Die 
Gemeinde Wachtberg übernimmt 
keine Gewähr für die Korrektheit und 
die tatsächliche Durchführung der Ver-
anstaltung. Nähere Infos unter 0228 / 
9544-176.

Internationaler Tag der Frauengesundheit
Zwei Vorträge zum Thema im Rathaus

Wachtberg-Berkum (bp) - Gesund-
heit ist ein Thema, das uns alle be-
trifft - und doch werden viele As-
pekte der Frauengesundheit noch 
immer zu selten offen besprochen. 
Genau hier setzt der Internationa-
le Tag der Frauengesundheit an, 
der jedes Jahr weltweit am 28. 
Mai Anlass für Aufklärung, Aus-

tausch und neue Impulse bietet.
In diesem Sinne wird es in die-
sem Jahr zum ersten Mal auch in 
Wachtberg zwei Veranstaltungen 
geben: Am Donnerstag, dem 
21. Mai 2026, und am Mon-
tag, dem 01. Juni 2026, lädt 
Bettina Pfahl, Gleichstellungsbe-
auftragte der Gemeinde, zu zwei 

informativen Vorträgen in den 
Sitzungssaal des Rathauses 
Berkum ein. Die Veranstaltun-
gen beginnen jeweils um 19:00 
Uhr und dauern voraussichtlich 
bis 20:30 Uhr.
Am 21.05.2026 steht ein beson-
ders alltagsnahes Thema auf dem 
Programm: Valerie Kersting, 
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Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

zertifizierte Darmtherapeutin, re-
feriert über ganzheitliche Darm-
gesundheit und zeigt verständlich 
auf, wie eng unser Wohlbefinden 
mit einem gesunden Darm zusam-
menhängt. 
Sie gibt praktische Einblicke und 
Tipps, die dabei helfen können, die 
eigene Lebensqualität nachhaltig 
zu verbessern. Am Montag, 01. 
Juni widmet sich Dr. med Matti 
Förster, Facharzt für Neurologie 
und Präventionsexperte, gezielt 
der Frage, was Frauen konkret für 
ihre Gehirngesundheit tun kön-
nen. Erkrankungen wie Schlagan-
fall und Demenz gehören zu den 
häufigsten Todesursachen und 
betreffen Frauen in besonderem 

Maße, lassen sich jedoch durch 
gezielte Präventions-Maßnahmen 
und Lebensstilmodifikation zu 
einem großen Teil vermeiden. Im 
Mittelpunkt des Vortrags stehen 
aktuelle Erkenntnisse zu neuro-
vaskulären Zusammenhängen, 
individuelle Risikofaktoren und 
alltagstaugliche Strategien zur 
Prävention.
Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist jedoch erforderlich per 
E-Mail an: gleichstellung@
wachtberg.de.
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, vorbeizukommen, 
zuzuhören und Anregungen für 
die Verbesserung der eigenen 
Gesundheit mitzunehmen.
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Pfingst-Reitturnier des RFV Oberbachem 
Wer sichert sich den mit 5.000 Euro dotierten Sieg beim 52. „Großen Preis“?

Erfolgreiche Schwarzgurtprüfung im Lionhart-Gym
Abbas Ameri besteht den 2. Dan

Sieger im Großen Preis 2025 Jonas Sander. Foto: H. Heinen

Wachtberg-Oberbachem - Titelverteidi-
ger Jonas Sander vom PSV Klitzenhof 
hätte vermutlich nichts gegen einen er-
neuten Titelgewinn; vielleicht ist aber 
auch der Sieger von 2023 und 2024, 
Felix Schneider vom RFV Im Heidental, 
wieder am Start und will das „Triple“ 
schaffen. Spannung ist in jedem Fall 
nicht nur beim „Großen Preis“, einer 
schweren Springprüfung (S*) mit Ste-

chen am Montagnachmittag, garantiert, 
sondern an allen vier Turniertagen, denn 
das traditionsreiche Turnier in der Grube 
Laura steht für hochklassigen Sport in 
Dressur und Springen.
Die Verantwortlichen um die 1. Vor-
sitzende des Vereins Christiane Camp 
und Sportwartin Sarah Kläser haben 
40 Prüfungen in den Kategorien E bis 
S vorgesehen; dazu wird ein breites 

Rahmenprogramm geboten. Im Vor-
jahr waren über 400 Teilnehmende 
mit mehr als 600 Pferden am Start. 
Über 100 Ehrenamtliche sorgen für 
den reibungslosen Turnierablauf auf 
der vereinseigenen Anlage.
Los geht es mit Jungpferdeprüfungen 
am Freitag. Am Samstag gibt es unter 
anderem die Qualifikation für die TOP-
Dressurprüfung am Sonntag zu sehen 
sowie erste Qualifikationen für die 
„kleine“ und die „große“ Runde im 
Springen, die am Sonntag fortgesetzt 
werden. Finale für beide Runden ist am 
Montag. Am Sonntagabend findet das 
Highlight der Dressurwettbewerbe auf 
dem Außenplatz unter Flutlicht statt: 
die S**- Musik-Kür. Dann reiten die 10 
besten Paare aus der S*-Dressur vom 
Vortag um den Sieg. Vorjahresgewin-
nerin Janine Drissen vom RV St. Georg 
Kevelaer könnte hier ihren 3. Sieg in 
Folge schaffen.
Am Turnierwochenende können die 

Nennungen und Ergebnisse im Detail 
auf equiscore.de verfolgt werden, aber 
attraktiver ist - nicht zuletzt aufgrund 
des vielseitigen Rahmenprogramms mit 
Tombola, Hüpfburg und Verpflegung - 
natürlich ein Besuch am Werthhovener 
Weg. Da trifft man „ganz Wachtberg“, 
so Aussage eines der zahlreichen Spon-
soren der Veranstaltung.
Traditionell gibt es eine katholische 
Messe in der Reithalle am Pfingstsonn-
tagmorgen um 8 Uhr mit anschließen-
dem Frühstück im Bewirtungsbereich, 
und als Schaunummer in diesem Jahr 
eine Friesenquadrille am Montagnach-
mittag. Der Eintritt ist an allen Tagen 
frei. Wie immer ist Anreise mit ÖPNV 
oder per Fahrrad empfohlen, um auf 
den meist einspurigen Straßen rund 
um die Anlage Staus zu vermeiden. Wer 
mit dem Auto kommt, sollte bitte den 
Anweisungen der Parkplatzeinweiser 
folgen.
Reit- und Fahrverein oberbachem e. V.

Feierliche Übergabe der Urkunde zum 2. Dan

Große Freude in der Kickboxschule von 
Abbas Ameri im Lionhart-Gym des SV 
Alemannia Adendorf: Abbas Ameri hat 
erfolgreich die Prüfung zum Schwarz-
gurt, 2. Dan, bestanden und damit 
einen bedeutenden Meilenstein in 
seiner sportlichen Laufbahn erreicht. 
Die anspruchsvolle Prüfung fand beim 
Dragon-Sport Sinsheim e. V. statt und 
wurde von Karsten Krüger, Inhaber und 
Prüfer der Sportschule, abgenommen. 
Karsten Krüger gilt als hochkarätiger 
Experte in den Disziplinen Tae Kwon 
Do, Kickboxing, K-1, Selbstverteidigung 

und Iaido. Er trägt den 9. Dan im Tae 
Kwon Do sowie den 9. Dan im Kickbo-
xing und ist darüber hinaus mehrfacher 
Welt-, Europa- und Deutscher Meister. 
Mit dem erfolgreichen Abschluss der 
Prüfung unterstrich Abbas Ameri nicht 
nur sein sportliches Können, sondern 
auch seinen langjährigen Einsatz, sei-
ne Disziplin und seine kontinuierliche 
Weiterentwicklung im Kickboxsport. 
Der 2. Dan steht für ein hohes Maß 
an technischer Reife, Erfahrung und 
Verantwortung und ist entsprechend 
eine besondere Auszeichnung. Über 

die persönliche sportliche Leistung hi-
naus hat die bestandene Prüfung auch 
eine wichtige Bedeutung für die weitere 
Entwicklung der Kickboxschule: Künftig 
können Gürtelprüfungen in Eigenregie 
abgenommen werden. Damit ist ein 
weiterer bedeutender Schritt für den 
Ausbau und die Eigenständigkeit des 
Trainingsbetriebs im Lionhart-Gym er-

reicht. Die Freude über diesen Erfolg ist 
entsprechend groß. Der SV Alemannia 
Adendorf sowie alle Schülerinnen und 
Schüler der Kickboxschule gratulieren 
Abbas Ameri herzlich zur bestandenen 
Prüfung und wünschen ihm für seinen 
weiteren sportlichen Weg weiterhin viel 
Erfolg. Weitere Informationen sind zu 
finden unter www.kickbox-schule.de
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Aus der Ratsfraktion CDU

Bau Turbo auch in Wachtberg sinnvoll umsetzen

Zukunft der Schulentwicklung im Fokus - Sondersitzung 
beschlossen

Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Wenn das eigene Haus zu groß wird
Der Schlüssel zur Lösung

In der letzten Sitzung des Planungs-
ausschusses wurden die neuen Leit-
linien für den Bau Turbo in der Ge-
meinde Wachtberg besprochen.
Die Leitlinien sehen vor, dass bei Bau 
Turbo Vorhaben künftig zwingend 
eine frühzeitige Abstimmung eines 
Wohnbauprojekts mit der Gemein-
de erfolgt. Dies ist sachgerecht und 
erforderlich, um die Auswirkungen 
von Wohnungsbauprojekten, unab-
hängig von ihrer Größe, bereits vor 
der eigentlichen Antragstellung be-
werten zu können. Dadurch können 

Verfahren insgesamt beschleunigt 
und unnötige Verzögerungen ver-
mieden werden.
Zudem wird klar und transparent 
geregelt, in welchen Fällen künf-
tig die Gemeindeverwaltung, der 
Planungsausschuss oder bei kom-
plexeren Wohnungsbauvorhaben 
der Gemeinderat für die Erteilung 
der gemeindlichen Zustimmung zu-
ständig ist. Der neue Bau Turbo kann 
dazu beitragen, dass Wohnungsbau-
projekte auch in Wachtberg künftig 
schneller und effizienter realisiert 

und genehmigt werden können.
Bernd Düsterdiek, Vorsitzender 
des Planungsausschusses, ergänzt: 
„Nun wird es darauf ankommen, die 
neuen Leitlinien zügig in die Praxis 
zu überführen. Auch in Wachtberg 
besteht die Notwendigkeit, schnell 
neuen und bezahlbaren Wohnraum 
zu schaffen. Begleitend werden wir 
uns für die Erarbeitung eines Bau-
landmanagements einsetzen. Wir 
sind zuversichtlich, dass hierbei ein 
fraktionsübergreifender Konsens er-
zielt werden kann und wichtige Eck-

punkte für die zukünftige Gemeinde-
entwicklung gemeinsam festgelegt 
werden.“
Dies ist ein wichtiger Schritt hin zu 
einer sachgerechten und ausgewo-
genen Wohnbaulandpolitik. Die Leit-
linien können nun am 20. Mai vom 
Rat verabschiedet und damit in Kraft 
gesetzt werden. Damit steht Bauher-
ren und Investoren, die in Wachtberg 
neuen Wohnraum schaffen wollen, 
künftig ein klarer und verlässlicher 
Rahmen zur Verfügung.

Fabian Langen

In der letzten Sitzung des Ausschus-
ses für Bildung und Gesellschaft stand 
die zukünftige Schulentwicklung im 
Mittelpunkt der Beratungen. Voraus-
gegangen war ein gemeinsames Ge-
spräch auf Initiative des Landtagsab-

geordneten Jonathan Grundwald. An 
diesem Austausch nahmen Vertreter 
des Bildungsausschusses der Stadt 
Meckenheim, die Bürgermeister der 
Kommunen Wachtberg und Mecken-
heim sowie die zuständige Dezernen-

tin der Bezirksregierung Köln teil.
In einer Sondersitzung des Ausschus-
ses soll nun das weitere Vorgehen be-
raten werden.
„Die CDU-Fraktion unterstützt dabei 
die Bemühungen der Verwaltung, eine 

für beide Kommunen passende Lösung 
zu finden. Dabei stehen wir im engen 
Austausch mit unseren Meckenheimer 
Kollegen der CDU-Fraktion,“ versichert 
Fraktionsvorsitzender Christoph Fiévet.

Fabian Langen

Ende: Aus der Ratsfraktion CDU

Viele Seniorinnen und Senioren ken-
nen die Situation nur zu gut: Das ei-
gene Haus ist über die Jahre zu groß 
geworden. Die Kinder sind ausge-
zogen, Treppen fallen schwerer, der 
Garten macht Arbeit. Der Wunsch, 
sich zu verkleinern und komfortabler 
zu wohnen, ist da. Doch wer sich in 
Wachtberg nach einer passenden, 
barrierearmen Wohnung umsieht, 
stößt schnell an Grenzen.
Das hat Folgen, die über die persön-
liche Situation hinausgehen: Große 
Häuser bleiben von ein oder zwei 
Personen bewohnt, während Fa-

milien händeringend Platz suchen. 
Dabei ließe sich dieses Problem ver-
gleichsweise einfach entschärfen.
Die Lösung liegt im gezielten Bau 
von kleineren barrierearmen Woh-
nungen, gut angebunden an ÖPNV 
und Einkaufsmöglichkeiten, all-
tagstauglich und möglichst auch in 
den gewohnten Ortsteilen. Sechs 
oder acht Wohnungen dieser Art in 
einem Dorf, kombiniert mit einem 
Gemeinschaftsraum oder Treffpunkt, 
sinnvoller Anbindung an Liefer- und 
Pflegedienste, könnten für viele den 
Schritt zum Umzug erleichtern und 

gleichzeitig Wohnraum für Familien 
schaffen. Für Seniorinnen und Se-
nioren hieße das: mehr Auswahl, 
mehr Komfort und die Möglich-
keit, selbstbestimmt den nächsten 
Lebensabschnitt zu gestalten - und 
dabei im vertrauten Umfeld zu blei-
ben. Familien könnten nachrücken 
und sich den Traum vom Eigenheim 
verwirklichen.
Der Bau echter Seniorenwohnungen 
ist seit Jahren eine zentrale Forde-
rung der Wachtberger GRÜNEN. Er 
hat das Potential, Wachtberg ba-
darfsgerecht weiterzuentwickeln, 

ganz ohne neue Baugebiete. Die in 
der letzten Sitzung des Planungsaus-
schuss beschlossenen Leitlinien für 
den Bau-Turbo bieten die Chance, 
diese Entwicklung endlichanzu-
stoßen, wenn sie, gut verzahnt mit 
einem Baulandmanagement,, zügig 
umgesetzt werden. Wenige neue be-
darfsgerechte Wohnungen könnten 
für viele Menschen in Wachtberg 
eine spürbare Verbesserung be-
deuten.Deshalb wünschen wir uns, 
dass eine breite Mehrheit im Rat hier 
mitzieht.

Oliver Henkel

Ende: Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
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Aus der Ratsfraktion SPD

SPD freut sich über SB85 und will Lücke schließen
Neue Schnellbuslinie führt leider nicht weiter ins Bundesviertel und nach Ramersdorf

Die fürs Jahresende geplante Ein-
führung der neuen Schnellbus-
linie SB85 ist für Wachtberg eine 
gute Nachricht. Sie schafft endlich 
eine schnellere und verlässlichere Ver-
bindung in Richtung Bad Godesberg 
und Meckenheim. Gerade für Pend-
lerinnen und Pendler sowie für viele 
Schülerinnen und Schüler bedeutet das 
eine spürbare Verbesserung im Alltag.
Die SB85 soll künftig von Meckenheim 
über die Pecher Landstraße geführt 
werden, mit geplanten Haltepunkten 
in Höhe Villiprott, Villip und Pech.

Trotzdem bleibt ein entscheidender 
Kritikpunkt: Die Linie endet vorerst in 
Bad Godesberg und wird nicht wie ur-
sprünglich vorgesehen über das Bon-
ner Bundesviertel bis nach Ramers-
dorf geführt. Damit fehlt eine direkte 
Anbindung an einen der wichtigsten 
Arbeitsplatzstandorte in Bonn. Viele 
Menschen aus Wachtberg pendeln ge-
nau dorthin. Ohne diese Verlängerung 
bleibt ein zentrales Potenzial der SB85 
ungenutzt.
Otis Henkel, SPD-Kreistagsmit-
glied aus Wachtberg, macht deut-

lich: „Die SB85 ist ein wichtiger Fort-
schritt fürs Ländchen. Aber dass sie 
vorerst nur bis Bad Godesberg fährt, ist 
ein klarer Rückschritt gegenüber den 
ursprünglichen Planungen. Gerade die 
direkte Verbindung ins Bundesviertel 
und nach Ramersdorf wäre für viele 
Pendlerinnen und Pendler ein echter 
Gewinn. Das darf kein Dauerzustand 
bleiben.“
Hintergrund der abgespeckten Lösung 
sind die angespannten Haushaltsbe-
dingungen der Bundesstadt Bonn. 
Um das Projekt überhaupt starten zu 

können, wurde ein Minimalkonzept 
entwickelt. Dieses sieht zunächst 
einen stündlichen Takt vor, der in den 
Hauptverkehrszeiten verdichtet wird. 
Perspektivisch bleibt die Linie jedoch 
ausbaufähig.
Für die Wachtberger SPD-Fraktion ist 
klar: Jetzt kommt es darauf an, die 
nächsten Schritte konsequent vorzu-
bereiten. Dazu gehört auch, dass die 
geplanten neuen Haltestellen entlang 
der Pecher Landstraße rechtzeitig ge-
baut werden.

Andreas Wollmann

Ende: Aus der Ratsfraktion SPD

	 Kolumne

Emma: Es summt überall
Geht Emma an verschiedenen 
Sträuchern und Stauden in 
ihrem Garten vorbei, summt es 
oftmals sehr laut; verschiedene 
Arten von Hummeln und Bienen 
tummeln sich in den Blüten. Im 
Gegensatz zu Wespen bevorzu-
gen die Honigbienen nur vege-
tarische Nahrung, süße Pflan-
zensäfte, Nektar und Pollen, die 
die Arbeiterbienen sammeln. Sie 
transportieren die Pollen von 
einer Blüte zur anderen. Nur so 
können aus den Blüten Früchte 
und Samen werden.
Sie legen auch Futtervorräte an 
für nahrungsfreie Zeiten, wie 
Regen- oder Wintertage. Sie 
produzieren daraus den leckeren 
Honig, den die Imker ihnen weg-
nehmen für unsere Ernährung, 
jedoch nicht ohne ihnen Zucker-

wasser als Ersatz für die Nahrung 
ihrer Brut zu geben. In Deutsch-
land gibt es etwa eine Million Bie-
nenvölker mit 10.000 bis 80.000 
Bienen, die mit ungefähr 25.000 
Tonnen Honig pro Jahr zirka 20 
Prozent des heimischen Bedarfs 
decken.
Honigbienen tragen in erheb-
lichem Maße zur Erhaltung von 
Wild- und Kulturpflanzen und 
deren Erträge bei. Sie bestäuben 
etwa 80 Prozent aller Obst- und 
Gemüsesorten. Laut Greenpeace 
liegt der Gegenwert ihrer Be-
stäubungsarbeit bei rund 265 
Milliarden Dollar weltweit. Das 
sind wirklich fleißige Bienen, die 
auch bis zu zehn Kilometer weit 
fliegen können und doch immer 
den Weg zurück zu ihrem Bienen-
stock finden. Leider beträgt die 

Lebensdauer dieser nützlichen 
Arbeiterinnen nur etwa sechs 
Wochen. 
Die einzig geschlechtsreife, weib-
liche Biene, die Bienenkönigin, 
sorgt mit den männlichen Bienen, 
den Drohnen, für den Fortbestand 
des Volkes. Sie ist der Mittelpunkt 
in einem Stock und kann an einem 
Tag über 1.500 Eier legen. Wenn 
diese sich zu Larven entwickelt 
haben, kümmern sich die Arbei-
terinnen um sie und ernähren sie 
mit Nektar und Pollen. In der Re-
gel sind Honigbienen ca. einen cm 
lang. Der Körper ist in drei Teile 
gegliedert: Kopf, Brust, Hinterleib. 
Sie haben sechs Beine, wobei nur 
zwei mit Pollen bedeckt werden. 
Mit ihren vier Flügeln sind sie 
schnell unterwegs. Ein besonderes 
Merkmal ist die Behaarung; häu-

fig sind die Hinterbeine (Bein-
sammler) oder die Unterseite 
des Hinterleibs (Bauchsammler) 
stark behaart. An der Behaarung 
bleiben die Pollen zum Transport 
hängen. Haben die Honigbienen 
dicke gelbe Pollenknubbel an 
den Beinen, dann heißt es: Sie 
haben ein Höschen an.
Wenn die Bienen sich bedroht 
fühlen, setzen sie ihren Gift-
stachel zur Wehr ein, was wohl 
schon mancher gefühlt hat und 
nur für Allergiker gefährlich wer-
den kann. Da der Stachel einen 
Widerhaken hat, bleibt er an der 
Haut hängen und entzieht der 
Biene ihr Inneres; sie stirbt. Auch 
die Bienenkönigin hat einen Sta-
chel, den sie aber nur vor dem 
Hochzeitsflug benutzt, um Riva-
linnen zu töten. (C.v.D.)
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Zwei lange Abende für die Kunst
Zum 12. Mal findet in Bad Godesberg die „Nacht der Galerien“ statt

Bereits zum zwölften Mal organisie-
ren die Bad Godesberger Orte der 
Kunst im Mai eine Nacht der Galerien. 
Am Freitag, 8. und Samstag, 9. Mai 
öffnen acht Stationen ihre Türen je-
weils bis in den späten Abend und er-
möglichen so den Besucherinnen und 
Besuchern, sich einen Überblick über 
die in Bad Godesberg gezeigte und 
angebotene Kunst zu verschaffen.
Auch in diesem Jahr sind an beiden 
Tagen von 16 bis 22 Uhr spannende, 
moderne und abwechslungsreiche 
Positionen zu entdecken - Malerei, 
Zeichnungen, Skulpturen und Plas-
tiken, Fotografie, Street Art, Druck-
grafiken sowie angewandte Kunst 
und Design. Viele der Ausstellungen 

können auch noch über die Nacht der 
Galerie hinaus besucht werden.
Zwei Kunststationen sind in diesem 
Jahr neu dabei. 
Zum einen der Verein Stiftung für 
Kunst und Kultur, der in Bonn für 
mehrere Kunstwerke im öffentlichen 
Raum bekannt ist. In seinen Räumen 
in der Viktoriastraße 26 präsentiert 
der Verein zur Nacht der Galerien 
Werke bekannter zeitgenössischer 
Künstler wie Anselm Kiefer, Stephan 
Balkenhol oder Cornelius Völker. Erst-
mals beteiligt sich die Bürgerstiftung 
Rheinviertel (Beethovenallee 38) an 
der Nacht der Galerien. Die durch 
Projekte in Bad Godesberg bekann-
te Stiftung öffnet ihre Galerietür für 

Werke des Bonner Künstlers Wolf-
gang Hunecke.
Seit Jahren dabei sind wiederum die 
anderen Galerien. Im Kunstverein Bad 
Godesberg (Burgstraße 85) präsentie-
ren die Künstlerinnen Judith Breuer, 
Margit Eisenschmid und Huriye Hallac 
Malerei und Zeichnungen zum Thema 
Mensch. Das CraftKontor (Koblenzer 
Straße 35) zeigt Keramiken von Ines 
Rother und Textilassemblagen von 
Ulrike Isensee, während das Kunstka-
binett Stefan Moll (Friesdorfer Straße 
100) mit einer Einzelausstellung von 
Sebastian Rupp teilnimmt. Das Haus 
an der Redoute (Kurfürstenallee 1a) 
zeigt eine Ausstellung der Künstler-
gruppe Semikolon. Die Galerie 62 

(Germanenstraße 62) präsentiert 
Druckgrafiken von prominenten und 
regionalen Künstlerinnen und Künst-
lern von Georg Baselitz über Martin 
Noel bis zu Doris Ohm. Das Atelier 
Scheuermann (Schwertberger Straße 
13) beteiligt sich in diesem Jahr mit 
Fotografien von Michael Wittassek 
und Zeichnungen von Doris Scheuer-
mann.
An den zwei Tagen ist viel zu ent-
decken. Die einzelnen Stationen sind 
außer mit dem Pkw sehr gut mit dem 
Fahrrad oder auch zu Fuß zu errei-
chen.
Ein ausführliches Programm und 
einen Lageplan findet man unter: 
www.nacht-der-galerien.de. 

Lernen, Lachen und Gemeinschaft
50-jähriges Jubiläum des Schulzentrums 

Das Schulzentrum in Wachtberg-Ber-
kum blickt in diesem Jahr auf sein 
50-jähriges Bestehen zurück. Dieses 
besondere Jubiläum feiert die GGS 
Drachenfelser Ländchen in Berkum 
am Samstag, 30. Mai. Die Veran-
staltung findet in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr auf dem Gelände des Schul-

zentrums statt. Den offiziellen Auftakt 
bildet eine gemeinsame Feier in der 
Aula. Danach stehen vor allem die 
Kinder im Mittelpunkt, die sich bei 
einer Vielzahl von Spiel-, Bastel- und 
Bewegungsangeboten vergnügen 
können. Für die Erwachsenen wird es 
eine Gelegenheit für Begegnungen 

und einen gemeinsamen Rückblick 
auf fünf Jahrzehnte Schulgeschich-
te geben. Besonders hervorzuhe-
ben ist das große Engagement der 
Elternschaft in der Vorbereitung der 
Jubiläumsfeier. Mit viel Einsatz und 
Unterstützung tragen sie maßgeblich 
zum Gelingen der Veranstaltung bei.

Die GGS Berkum bedankt sich bei 
allen, die die Schule über die Jahre 
hinweg begleitet und geprägt haben 
und freut sich auf eine würdige Jubi-
läumsfeier. Für das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt.
A. Herbel, kommissarische Schulleite-
rin GGS Berkum
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„Tag der Pflege“ 	  
am 12. Mai
Vortrag und Diskussion „Die Pflegezeit 
finanziell planen“ 

Rhein-Sieg-Kreis (an). Wie lässt 
sich die Pflege von Angehörigen 
finanziell gut organisieren und vo-
rausschauend planen? Antworten 
auf diese Frage gibt ein Vortrag der 
Gleichstellungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises zum Internationalen Tag der 
Pflege am 12. Mai. 
Etwa 89 Prozent der pflegebedürf-
ten Menschen im Rhein-Sieg-Kreis 
werden zu Hause versorgt. Davon 66 
Prozent nicht durch professionelle 
Dienste, sondern durch Angehörige, 
Nachbarn oder Bekannte, die Pflege 
und Beruf miteinander vereinbaren 
müssen. Doch wenn die häusliche 
Pflege nicht ausreicht, wird externe 
Hilfe oder eine stationäre Unter-
bringung notwendig. Und weil gute 
Betreuung im Alter teuer werden 
kann, ist es wichtig, sich frühzeitig 
mit der finanziellen Pflegeplanung 
auseinanderzusetzen. 
Unter dem Titel „Die Pflegezeit fi-

nanziell planen“ informiert Danuta 
Weßolly, Rechtsanwältin und Bera-
terin der Sparkassen-Finanzgruppe 
„Geld und Haushalt“, über zentrale 
Aspekte der finanziellen Vorsorge 
im Pflegefall. Im Mittelpunkt ste-
hen die Leistungen der gesetzlichen 
Pflegeversicherung, Möglichkeiten 
der Antragstellung und wie Ver-
sorgungslücken durch private Vor-
sorge geschlossen werden können. 
Darüber hinaus stellt die Referentin 
auch verschiedene Wohnformen im 
Alter vor. 
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 12. Mai, in der Zeit von 15:30 
bis 17 Uhr im Kreishaus, Raum Sieg 
im Erdgeschoss, Kaiser-Wilhelm-
Platz 1 in 53721 Siegburg statt. Im 
Anschluss besteht Gelegenheit zur 
Diskussion
Die Teilnahme ist kostenlos. Es wird 
um Anmeldung unter gleichstel-
lung@rhein-sieg-kreis.de gebeten.
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Modellbahnwelten für Jung und Alt

Der Ort Losheim mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen und Einkaufsmög-
lichkeiten direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in der Eifel ist nicht nur 
für Kunst- und Kultur-Liebhaber etwas 
Besonderes oder für Kaffeegenießer, 
die hier ihre Sorte besonders günstig 
vorfinden - auch Technikfreaks kom-
men auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die ArsTEC-
NICA und hier fahren gleich hunderte 
von Modellbahnzügen durch eine Eifel-

Ardennen-Landschaft.
Seit mehr als 29 Jahren begeistert diese 
Ausstellung Jung und Alt immer wieder 
aufs Neue. Die große Digital-Anlage im 
Maßstab 1/87 ist ein wahrer Hingucker.
Unzählige kleine Details zeigen von der 
Liebe zur Modellbahn und zum Modell-
bau der Erbauer. Die Anlage zeigt eine 
Eifel-Ardennen-Landschaft mit Dorf 
und Stadt, Militärgelände und das alles 
voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…

Durch die schöne Eifel-Landschaft 
fahren Güter- und Personenzüge und 
Kindheitserinnerungen werden hier 
wachgerüttelt. Ein Flughafen ist auch 
zu bestaunen und auf der Straße ist 
auch was los, hier fahren Lkw und 
Busse und versetzen den Besucher ins 
Staunen. „Ja wie das alles hier funk-
tioniert, tolle Technik", staunt eine Be-
sucherin. Und gleichzeitig findet man 
hier die historische Ausstellung „Grenz-
geschichten".

Ein Dorf zwischen den Fronten und 
zwischen zwei Ländern und vielen 
Geschichten, die dieser Grenzort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, vom 
Kaffeeschmuggel, von Wilderern und 
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Ausstel-
lung OldHISTORIES - passenderweise 
im Alten Zollamt untergebracht - ist 
eine Hommage an unsere Heimat 
und nimmt Sie mit auf eine Reise in 
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„Gestalt, Figur und Rhythmus“: Bilder von Brigitte Weich-
ert und Hans-Heinrich Dittrich im „Haus an der Redoute“ 
Ab dem 14. Mai ist die Ausstellung,,Ge-
stalt, Figur und Rhythmus‘‘ mit Bildern 
der Künstlerin Brigitte Weichert und 
des Künstlers Hans-Heinrich Dittrich 
im,,Haus an der Redoute‘‘, Kurfürsten-
allee 1a, zu sehen. 
In diesem Projekt treffen zwei Künstler 
aufeinander, die sich dem Phänomen 
der Bewegung und deren Darstellung 
aus unterschiedlicher Richtung annä-
hern. 
Ausgehend vom weiblichen Akt re-
duzieren sich die Figuren in den Dar-

stellungen von Brigitte Weichert zu-
nehmend in ihrer Linienführung und 
bewegen sich schwebend und leicht 
auf der Bildfläche. Dem Betrachter ver-
mitteln die Arbeiten ein Gefühl von un-
gezwungener, grenzenloser Freiheit. Die 
zart nuancierte Farbigkeit unterstreicht 
ein einnehmendes Gefühl der Harmonie 
und Wärme und hält die rhythmische 
Bewegung im Bild im Gleichgewicht. 
Während bei Brigitte Weichert die Figur 
meistens solitär und raumlos in der Bild-
fläche steht, spielt beim Künstler Hans-

Heinrich Dittrich Figur und Hintergrund 
eine zentrale und aussagestarke Rolle. 
Als Dipl.-Psychologe und Gestalt-
therapeut beschäftigt ihn das Thema 
„Gestalt“ in seiner bildnerischen Aus-
einandersetzung. Ausgehend vom 
ganzheitlichen Ansatz der Gestaltpsy-
chologie ist die „Gestalt“ immer „Fi-
gur und Hintergrund“. Die abstrakten 
Figuren im Vordergrund des Bildes 
stehen in ständiger Interaktion mit 
den Zeichen und Symbolen im Hinter-
grund. Die Schnittstellen dieser beiden 

Dimensionen werden zum Fokus der 
Wahrnehmung und vermitteln dem 
Betrachter rhythmisch-bewegte Bilder. 
Die teilweise intensive Farbigkeit 
steigert das Geschehen im Bild und 
potenziert die Absicht und Aussage 
der Zusammengehörigkeit der beiden 
Dimensionen. 
Die Ausstellung „Gestalt, Figur und 
Rhythmus“ ist vom 14. Mai bis zum 
21. Juni jeweils Mittwoch bis Sonntag 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
ist frei. 

die anfänglich noch düstere, aber den-
noch hoffnungsvolle Zeit des Wandels. 
Eine Zeit, in der die Menschen kreativ 
wurden. „Das hat Opa auch immer 
erzählt!", schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen. In der Ars-
TECNICA gibt es für Sammler und Mo-
dellbahnbauer von fast allen gängigen 
Herstellern ein großes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märklin-Lok 
oder Modellbauhäuser und Modell-
autos. Für den erfahrenen Modellbauer 
oder für Neueinsteiger, hier wird man 
fündig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle von 
Tim und Struppi.
Die Ausstellung und das Modellbahn-
fachgeschäft sind donnerstags, frei-
tags und samstags geöffnet von 12 
bis 18 Uhr und befindet sich im Los-
heimer Einkaufszentrum „GrenzGe-

nuss." Wer belgische Spezialitäten vor 
Ort genießen möchte, der kann dies im 
Café-Bistro Old Smuggler, hier gibt es 
den berühmten belgischen Reisfladen 
oder handgefertigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhaize 
glänzt durch sein riesiges und güns-
tiges Kaffeeangebot sowie die belgi-
schen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel für 
jedermann.
Es ist also eine Ausflug wert.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel 
Infos: www.grenzgenuss.net und 
www.arstecnica.de
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CI-Stammtisch Bonn wieder in der Uniklinik
Wachsendes Interesse und starke Vernetzung

Tag des Baums: 	  
Die Zitterpappel ist Baum des Jahres 2026

Kleiner SchillerfalterPappelschwärmer. Fotos: Mat-
thias Overmann

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Anlässlich 
des Internationalen Tag des Bau-
mes am 25. April lohnt sich ein 
Blick auf die Zitterpappel, Baum des 
Jahres 2026. Wiewohl die Zitter-
pappel beim leisesten Windhauch 
in Schwingung kommt, ist sie nicht 
nur dem Augenschein nach, sondern 
auch von ihren Eigenschaften her 
ein „starker“, widerstandsfähiger 
und lebensspendender Baum. Die 
Populus tremula, so der botanische 
Name, ist eine wahre Anpassungs-
künstlerin, die zahlreichen Arten 

einen Lebensraum bietet und den 
Boden verbessert. Sie wird gerne zur 
Wiederbewaldung angepflanzt. 
„Mit ihren Eigenschaften trägt die 
Zitterpappel zur Biodiversität, auch 
im Rhein-Sieg-Kreis, bei. So sind es 
vor allem die Raupen seltener Falter 
wie der kleine Schillerfalter Apatura 
ilia und der Pappelschwärmer Laot-
hoe populi, die sich von den Blättern 
der Zitterpappel ernähren“, erläutert 
Jörg Bambeck, Leiter des Amtes für 
Umwelt- und Naturschutz des Rhein-
Sieg-Kreises. 

Die Zitterpappel ist im gesamten 
Rhein-Sieg-Kreis verbreitet. Unter 
anderem im Naturschutzgebiet Ros-
bachtal kann man schöne Bestände 
beobachten. 
Die Zitterpappel wird auch Espe ge-
nannt. Der wohl bekannte Spruch 
„Zittern wie Espenlaub“ hat im 
Schwingen ihrer Blätter den Ur-
sprung: Die rundlichen bis herzför-
migen Blätter mit seitlich abgeflach-
tem Stiel reagieren auf die kleinste 
Brise und beginnen zu „zittern“. Im 
Frühjahr erscheinen die Blüten, die 
männlichen als purpurfarbene und 
die weiblichen als grünliche Kätz-
chen. Hieraus entwickeln sich klei-
ne Kapselfrüchte, deren watteartige 
Samen durch den Wind verbreitet 
werden.
Der Baum selber erreicht in der Re-
gel eine Höhe von 15 bis 25 Metern, 
manchmal sogar bis 35 Meter. Die 
Zitterpappel hat die besondere Fä-
higkeit, einen ganzen Organismus 

genetisch identischer Bäume zu 
bilden. Dank ihres weit verzweigten 
Wurzelsystems bringt sie immer wie-
der neue Triebe hervor, so dass ein 
zusammenhängender Hain entsteht.
Die „Allrounderin“ wird gerne als 
sogenannter Pionierbaum ange-
pflanzt, um karge Flächen schnell 
zu begrünen, den Boden zu verbes-
sern und die Winderosion in offe-
nen Agrarlandschaft zu verringern. 
Aufgrund ihres schlanken Wuchses 
und der gelben Herbstfärbung ist die 
Espe ein beliebter Zier- und Alleen-
baum. 
Zudem befördert die Rinde des 
Baums die menschliche Gesund-
heit. Die darin enthaltenen Salicyla-
te können traditionell gegen Fieber, 
Schmerzen und rheumatische Be-
schwerden verwendet werden. In 
früheren Zeiten wurden die jungen 
Blätter für Salate benutzt oder sie 
wurden als Vitamin-C-reicher Ersatz 
anstelle Sauerkraut fermentiert.

Starke Gemeinschaft und lebendiger Austausch beim Stammtisch 
des Bonner CI-Treffs im April

Der Verein der Schwerhörigen und Er-
taubten Bonn und Rhein-Sieg-Kreis e. 
V. (DSB) setzt sich seit über 70 Jahren 
für die Interessen von Menschen mit 
Hörminderungen, Tinnitus, Schwindel 
sowie Cochlea-Implantaten (CI) ein. 
Als Untergruppe hat sich der Bonner 
CI-Treff zu einer wichtigen Anlaufstelle 
und Informationsplattform im Groß-
raum Bonn entwickelt.
Zu den Angeboten zählen neben Fach-

vorträgen mit Referenten führender 
Hörimplantat-Hersteller, Treffen des 
Bonner CI-Treff für KIDS und weiteren 
auch der Bonner CI-Stammtisch. Zuletzt 
kamen hier im April über 20 Teilneh-
mernzusammen. Am Donnerstag, 21. 
Mai, mit Start 18 Uhr, findet der nächs-
te CI-Stammtisch des Bonner CI-Treffs 
statt. Ein besonderes Merkmal der Ver-
anstaltung ist die fachliche Begleitung 
durch Mitglieder des CI-Reha-Teams 

der UKB Bonn - unter anderem Dr. Klaus 
Eichhorn, Stellv. Klinikdirektor, Lilia Zif-
le, Teamleitung Audio-verbale Therapie, 
sowie Dan Hilgert-Becker, Hörimplantat-
Spezialist. 
Der CI-Stammtisch findet an diesem 
Termin abweichend vom gewohnten 
Treffpunkt im M2 Haus am Moltkeplatz 
ausnahmsweise in den Räumlichkeiten 
der UK Bonn im Bereich der HNO-Ab-
teilung / Seminarraum statt. Die Veran-
staltung steht weiterhin für die enge 
Zusammenarbeit zwischen Selbsthilfe, 
Medizin und Fachpraxis und fördert den 
interdisziplinären Austausch rund um 
das Thema Cochlea-Implantat. In ent-
spannter Atmosphäre haben Teilnehmer 
die Möglichkeit, sich über ihre Erfahrun-
gen mit dem Cochlea-Implantat auszu-
tauschen, Fragen zu stellen und von-
einander zu lernen. Neben technischen 
Fragen rund um das Implantat stehen 
vor allem persönliche Erfahrungen im 
Alltag mit CI sowie unterschiedliche 
Wege der Hörrehabilitation im Mittel-

punkt der Gespräche.
Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB (OV) Vor-
stand; E-Mail: bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, CI-Gruppenleiter; 
E-Mail: dhb@beckerhoerakustik.de
Veranstaltungsausblick:
CI-Treff mit Referent „Was tun, 
wenn Hörgeräte nicht mehr aus-
reichen?“
Referent: Christian Curiel y González, 
Cochlear
Dienstag, 12. Mai, 18 Uhr
Ort: Offene Tür, Dürenstraße 2, 53173, 
Bonn
CI-Stammtisch „Wir hören das 
Leben“
Donnerstag, 21. Mai, 18 Uhr
Ort: UK Bonn, HNO-Abteilung / Semi-
narraum EG, Venusberg, 53127 Bonn
CI-Treff für KIDS
Samstag, 30. Mai ab 14 Uhr
Seminarraum BECKER Hörakustik, Ein-
gang Hubertinumshof 11, 53173 Bad 
Godesberg
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Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen

Der erste Schritt zur passenden Im-
mobilie ist eine realistische Planung. 
Welche Wohnfläche wird benötigt, 
welche Lage ist bevorzugt und wie 
hoch darf die monatliche Belastung 
sein? Neben dem Kaufpreis oder der 
Miete sollten auch Nebenkosten und 
mögliche Renovierungen berücksich-
tigt werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnahme er-
leichtert die Suche und verhindert 
spätere Enttäuschungen.
Verschiedene Wege zur Traum-
immobilie
Wohnungs- und Hausangebote fin-
den sich über Immobilienmakler und 
in Lokalzeitungen. Besonders in ge-
fragten Lagen lohnt es sich, mehrere 
Kanäle gleichzeitig zu nutzen und 
regelmäßig nach neuen Inseraten zu 
schauen. Wer schnell reagiert und 
seine Unterlagen bereithält, hat 
bessere Chancen, den Zuschlag zu 

erhalten.
Lage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im Grü-
nen - die Umgebung ist ein entschei-
dender Faktor für die Wohnqualität. 
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Kin-
derbetreuung und Freizeitangebote 
sollten ebenso geprüft werden wie 
die Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr oder Arbeitswege. Auch 
Aspekte wie Lärmbelastung, Grün-
flächen oder das soziale Umfeld be-
einflussen, ob man sich langfristig 
wohlfühlt.
Gut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märkten 
bleibt oft wenig Zeit für Entschei-
dungen. Ein geordneter Finanzie-
rungsrahmen beim Kauf oder eine 
vollständige Bewerbungsmappe bei 
der Miete beschleunigen den Prozess 
erheblich.
Empfehlenswert ist außerdem, Be-

sichtigungstermine gründlich zu nut-
zen, Fragen zu stellen und wichtige 
Punkte schriftlich festzuhalten.
Ankommen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause gefun-
den, beginnt der nächste Schritt: 

das Einrichten und Gestalten. Kleine 
persönliche Akzente - etwa Möbel, 
Farben oder Pflanzen - machen aus 
einer Wohnung oder einem Haus 
schnell einen Ort, an dem man sich 
wirklich zuhause fühlt.
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WLAN-Router - der heimliche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der Stromverbrauch bei Routern senken

Rüngsdorf: Geschichte, Begegnung und 
Tradition
Interessantes für neue und alte Mitbürger

Heutzutage nutzen viele Ver-
braucher:innen rund um die Uhr 
zahlreiche Geräte, die über ihren 
WLAN-Router verbunden sind. Und 
selbst wenn keine Daten übertragen 
werden, ist der Router aktiv und be-
nötigt Strom. „Ein handelsüblicher 
WLAN-Router kann im Jahr bis zu 
100 Kilowattstunden verbrauchen 
- das entspricht dem Strombedarf 
eines kleinen Kühlschranks“, erklärt 
Sven Friese, Verbraucherberater bei 
der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Anders als bei 
Haushaltsgeräten gibt es für Router 
kein Energielabel, an dem man sich 
orientieren könnte. Der Verbrauch 
hängt daher stark von Modell, Nut-
zung und Einstellungen ab. Wer 
Strom sparen will, sollte die eigenen 
Nutzungsgewohnheiten kennen und 
das Gerät optimal einstellen. Schon 
kleine Maßnahmen können helfen, 
den Verbrauch zu reduzieren. Die Ver-
braucherzentrale NRW hat dazu fünf 
Tipps zusammengestellt.
Position clever wählen
Ist der Router optimal platziert, lässt 

sich einfach Strom sparen. Eine zent-
rale, erhöhte Position sorgt dafür, dass 
das WLAN-Signal alle Räume gut er-
reicht. So muss das Gerät nicht mit 
maximaler Sendeleistung arbeiten.
Eine gute Position spart nicht nur 
Energie, sondern verbessert auch die 
WLAN-Qualität.
Unnötige Funktionen ausschal-
ten
Moderne Router bieten häufig Zu-
satzfunktionen, die dauerhaft Strom 
verbrauchen - auch wenn man sie 
gar nicht nutzt. Dazu gehören etwa 
das Gastnetzwerk, die WPS-Taste 
oder dauerleuchtende LEDs. Auch 
ungenutzte Frequenzbänder wie 
das 5-GHz-WLAN lassen sich ab-
schalten. Wer nur wenige Endgeräte 
gleichzeitig nutzt, braucht oft nur eine 
Frequenz aktiv. So wird der Router 
verbrauchsärmer - ohne dass die 
Internetgeschwindigkeit darunter 
leidet.
WLAN-Zeitschaltung nutzen
Besonders praktisch ist die Zeitschalt-
funktion. Damit kann man das WLAN 
nachts oder tagsüber automatisch ab-

schalten, wenn es regelmäßig nicht 
benötigt wird oder wenn niemand zu 
Hause ist. Das spart Strom, ohne dass 
man jeden Abend daran denken muss. 
Dazu lassen sich einfach Zeitprofile 
für Werktage und Wochenenden an-
legen. Doch Vorsicht: Manche End-
geräte führen nachts automatische 
Updates durch. Diese sollte man bei 
der Zeitplanung berücksichtigen, um 
keine Synchronisierungsprobleme zu 
bekommen. Wer Smart-Home-Gerä-
te nutzt, kann die WLAN-Verbindung 
ebenfalls nicht deaktivieren, da ihre 
Funktionen ansonsten unterbrochen 
werden.
Eco- und Leistungsmodi akti-
vieren
Eco-Modi oder sogenannte adaptive 
Leistungsprofile sparen Energie. Die-
se senken die Sendeleistung auto-
matisch, wenn wenig Datenverkehr 
stattfindet.
Man kann auch selbst verschiedene 
Profile einrichten - zum Beispiel tags-
über einen ausgewogenen Modus 
und nachts einen Sparmodus. Der 
Router wechselt dann je nach Bedarf 

zwischen den Einstellungen. In vielen 
Fällen merkt man keinen Unterschied 
bei der Geschwindigkeit, senkt aber 
den Energiebedarf.
Firmware aktuell halten
Ein oft unterschätzter Tipp: Regel-
mäßige Updates sparen Energie. 
Neue Firmware-Versionen der Rou-
ter-Hersteller optimieren häufig die 
Prozessorverwaltung und das WLAN-
Management. Das kann auch den 
Stromverbrauch senken, ohne das 
etwas an der Hardware geändert 
werden muss.
Wer ein älteres Modell besitzt, kann 
überlegen, auf ein aktuelleres Gerät 
umzusteigen. Moderne Router sind 
häufig sparsamer im Betrieb und bie-
ten zusätzliche Energiesparoptionen. 
So spart man auf lange Sicht Strom-
kosten.
Möchten Verbraucher:innen den 
Stromverbrauch ihres Routers mes-
sen, können sie in allen Beratungs-
stellen der Verbraucherzentrale NRW 
dafür Strommessgeräte ausleihen.
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Verbraucherzentrale NRW e.V.

Das Herz von Rüngsdorf! Der 
Alte Kirchturm, hier um 1900, 
hat viel erlebt und viel zu erzäh-
len. Foto: VHH Godesberg

Der Ortsausschuss Rüngs-
dorf hat für das Jahr 2026 ein 
abwechslungsreiches Veranstal-
tungsprogramm geplant. Nach 
eigener Einschätzung ist für jeden 
Geschmack etwas dabei - von ge-
selligen Treffen bis hin zu informa-
tiven Angeboten. Aktuelle Hinwei-
se und Termine werden regelmäßig 
im Schaukasten am Spielplatz an 
der Andreasstraße veröffentlicht.
Als Nächstes steht eine histo-
rische Ortsführung durch 
Rüngsdorf auf dem Programm. 

Bei einem etwa einstündigen 
Spaziergang erhalten Interessier-
te spannende Einblicke in die Ge-
schichte des ehemaligen Bauern-, 
Fischer- und Winzerdorfes. Beglei-
tet wird die Führung von Martin 
Blumenthal und Stefan Rübenach 
vom Vorstand des Ortsausschus-
ses Rüngsdorf e.V., die die Teilneh-
menden sachkundig durch den Ort 
führen.
Termin: Mittwoch, 13. Mai, um 
18 Uhr
Treffpunkt: Brunnenplatz

Im Anschluss folgt bereits das 
nächste Highlight: das traditionelle 
Brunnenfest am Mittwoch, 3. 
Juni, dem Tag vor Fronleichnam. 
Für den Auf- und Abbau ab 22:30 
Uhr werden wie jedes Jahr noch 
Helferinnen und Helfer gesucht. 
Ab dem 20. Mai liegt in der Bä-
ckerei Linnemann eine Helferliste 
aus. Alternativ ist eine Anmeldung 
per E-Mail an info@oa-ruengsdorf.
de möglich. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, teilzunehmen 
und sich einzubringen. BE
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Berufliche Orientierung
Beratungsangebote helfen Jugendlichen 
beim Start ins Berufsleben - Auch Eltern 
sind angesprochen

Rhein-Sieg-Kreis (an). Die Schulzeit 
geht zu Ende, doch was kommt da-
nach? Jugendliche im letzten Schul-
jahr sollten sich bereits jetzt Gedan-
ken machen, welche Ausbildung 
sie anstreben, welches Studium zu 
ihnen passt oder ob ein Praktikum 
ein erster Schritt ins Berufsleben 
sein könnte. Im Rhein-Sieg-Kreis 
gibt es zahlreiche Anlaufstellen, die 
beim Start ins Berufsleben beraten. 
Unter dem Dach der NRW-Initia-
tive „KAoA - Kein Abschluss ohne 
Anschluss“ hat das Netzwerk zum 
Übergang Schule-Beruf in Bonn/
Rhein-Sieg zahlreiche Angebote 
gebündelt die helfen, Stärken und 
Interessen zu entdecken sowie 
passgenaue Zukunftsperspektiven 
zu entwickeln. Hierbei sollen auch 
Eltern und Erziehungsberechtig-
ten angesprochen werden, denn 
sie können bei einem passgenau-
en Übergang nach der Schulzeit 
unterstützen. „Für den Entschei-
dungsprozess ist es wichtig, sich 
über aktuelle Entwicklungen der 
Arbeitswelt und des Ausbildungs-
marktes zu informieren“, betont 
Brigitte Böker, Leiterin des Amtes 
für Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises. „Eltern und 
Erziehungsberechtigte nehmen ei-
nen entscheidenden Schlüsselfaktor 
ein, denn sie kennen ihr Kind über 
die momentanen schulischen Leis-
tungen hinaus sehr gut!“
Berufsorientierung Bonn/
Rhein-Sieg: Alle Infos auf einen 
Blick
Die zentrale Homepage zum Über-
gang Schule-Beruf www.bo-brs.
de stellt regelmäßig regionale 
Angebote und Veranstaltungen 
bereit. Interessierte finden dort 
zudem Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner zur Studien- und 
Berufsorientierung allgemein.
Um auf dem Laufenden zu bleiben, 
ist es möglich einen Elternnewslet-
ter zu abonnieren: www.bo-brs.de/
eltern-newsletter.Dieser berichtet 
über aktuelle regionale Entwicklun-
gen in der Berufsorientierung sowie 
über die Netzwerkpartnerinnen und 

Netzwerkpartnern im Übergang 
Schule-Beruf: Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg, Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg, 
Handwerkskammer zu Köln, Univer-
sität Bonn, Fachhochschule Bonn-
Rhein-Sieg sowie die Kommunalen 
Koordinierungen der Stadt Bonn 
und des Rhein-Sieg-Kreises.
Individuelle Studien- und Be-
rufsberatung der Agentur für 
Arbeit
Verschiedene Informationsver-
anstaltungen sowie individuelle 
Gespräche mit Expertinnen und 
Experten, wie beispielsweise der 
Studien- und Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit, können helfen, 
sich auf dem vielfältigen Ausbil-
dungsmarkt zurecht zu finden. Die 
Berufsberaterinnen und Berufsbe-
rater informieren über berufliche 
Möglichkeiten und Perspektiven, 
schulische Bildungswege sowie 
über die vielfältigen (dualen) Stu-
dienmöglichkeiten. Die Agentur 
für Arbeit bietet sowohl Eltern als 
auch Jugendlichen Sprechzeiten 
und Termine in den Schulen, ihren 
Standorten in Bonn und Siegburg 
sowie online an. Die Beratungs-
termine können unter 02241 300 
800 (Siegburg) und 0228 924 8000 
(Bonn) sowie über www.berufsbe-
ratung-bonn.de vereinbart werden.
Berufsfelderkundungstage: Wir 
helfen bei der Suche
Die Berufsfelderkundungstage 
gehören zu den Eckpfeilern der 
Berufsorientierung während der 
Schulzeit. Um die Suche nach einem 
passgenauen Platz zu erleichtern, 
betreibt der Rhein-Sieg-Kreis ge-
meinsam mit der Stadt Bonn die 
Online-Buchungsplattform www.
bfe-bonn-rhein-sieg.de.
Dort können Schülerinnen und 
Schüler Branchen und Ausbil-
dungsberufe auswählen, verfügbare 
Termine bei regionalen Betrieben 
einsehen, sich über diese anhand 
kurzer Profile informieren und 
ihren Wunschtermin direkt online 
buchen - ganz ohne Bewerbungs-
unterlagen.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Der Garten wird zum stilvollen Wohnraum
Runde Säulentische, bequem gepolsterte Stühle mit Kordelbespannung und individuell 
planbare Outdoorküchen prägen die neue Außensaison

Freiluftvariante eines Klassikers: Der frei schwingende Stahlrohr-
sessel wird für zusätzlichen Komfort mit einem passenden Fuß-
hocker ergänzt. Foto: Thonet

Bad Honnef/Herford. Wenn die Tage 
länger werden, verlagert sich das 
Leben wieder stärker nach draußen. 
Garten, Terrasse und Balkon entwi-
ckeln sich zu wohnlichen Rückzugs-

orten und werden wie ein zweites 
Wohnzimmer gestaltet. Die aktu-
ellen Outdoor-Kollektionen greifen 
die Ästhetik des Interieurs auf, die 
Grenzen zwischen Innen und Außen 

verschwimmen. „Outdoormöbel 
werden heute mit dem gleichen 
Anspruch an Komfort, Materialität 
und Design entwickelt wie Möbel für 
den Innenbereich“, sagt Jan Kurth, 
Geschäftsführer der Verbände der 
Deutschen Möbelindustrie. 
Helle Farben und weiche Stoffe 
Sommerliche Frische und Leichtigkeit 
bestimmen die Farbwelt. Helle Töne 
wie Cremeweiß oder Ivory kommen 
besonders in Kombination mit war-
men Hölzern gut zur Geltung. Die 
hellen Töne finden sich nicht nur 
bei Polsterkissen, sondern auch bei 
pulverbeschichteten Aluminiumge-
stellen von Tischen, Stühlen oder 
Loungemöbeln. Eine Neuauflage 
als Bezugsstoff erfährt die markan-
te Blockstreifen-Optik, bevorzugt 
im maritimen Klassiker Blau-Weiß. 
Für eine angenehme Haptik sorgen 
weiche Outdoor-Bouclégarne aus 
Polypropylen, die lichtecht, waschbar 
und chlorbeständig sind und zudem 
schnell abtrocknen. Zudem kommen 
bei Polsterbezügen verstärkt Recyc-
lingmaterialien zum Einsatz. 
Runde Säulentische und luftige 
Seilgeflechte 
Im Trend liegen runde Gartentische 
mit einem eleganten Säulenfuß aus 
beschichtetem Aluminium. Sie ver-
binden modernes Design mit hoher 
Funktionalität und bieten maximale 
Beinfreiheit. Den passenden Sitz-
komfort ermöglichen bequem ge-
polsterte Stühle auf zierlichen Ge-

stellen. Ein luftiges Seilgeflecht aus 
wetterfesten Hightechfasern für die 
Arm- und Rückenlehnen verbreitet 
ein angenehmes Urlaubsflair. Für Be-
haglichkeit sorgen zudem passende 
Wohnaccessoires wie Outdoor-Tep-
piche, flauschige Decken, Leuchten 
oder Lichterketten. 
Modulare Sofas für viel Flexi-
bilität 
Großen Gestaltungsspielraum bieten 
modulare Loungesysteme. Die ein-
zelnen Sofaelemente lassen sich je 
nach Anlass und Platzbedarf immer 
wieder neu kombinieren. Lose Sitz- 
und Rückenkissen mit abnehmbaren 
Bezügen bieten zusätzliche Optio-
nen, das Möbel situativ anzupas-
sen. Sowohl die Sitzhöhe als auch 
die Art der Polsterung - ob optisch 
lässig oder mit ruhigerer Oberfläche 
- können oft individuell konfiguriert 
werden. Ebenfalls an Bedeutung ge-
winnen multifunktionale Möbel wie 
ausziehbare Tische oder Modelle 
mit höhenverstellbarer Tischplatte. 
Für kleine Balkone empfehlen sich 
klappbare Tische und leichte, stapel-
bare Stühle. 
Outdoorküchen: Treffpunkt 
unter freiem Himmel 
Outdoorküchen stehen für Gesel-
ligkeit und Genuss im Freien. Die 
einzelnen Module lassen sich in-
dividuell kombinieren und den je-
weiligen Gegebenheiten anpassen. 
Zur Standardausstattung gehören 
meist ein Gas- oder Holzkohlegrill, 
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Innerer Sicht-  
und Sonnenschutz
+ Rollos, Jalousien, Plissees und Blendschutz

+ Ausschließlich von führenden Herstellern

+ Langjährige Erfahrung in Beratung & Montage

Foto: KADECO Foto: KADECO

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Sommerliches Flair: Der Säulentisch im Retrostil und die Alumini-
umstühle mit den abgerundeten, kordelbespannten Lehnen bieten 
viel Komfort. Foto: Niehoff Garden

ein Spülbecken, ein Kühlschrank so-
wie Schrankfächer und Schubladen 
zum Verstauen der Kochutensilien. 
Integriert werden können aber auch 
Induktionskochfelder, Teppanya-
ki-Grillplatten, Smokerboxen, eine 
kleine Spülmaschine oder ein Abfall-

system. Bei den Materialien reicht 
die Auswahl etwa von gebürstetem 
Edelstahl über recyceltes Teakholz 
bis hin zu Keramik, Naturstein und 
modernen Verbundwerkstoffen. Ver-
band der Deutschen Möbelindustrie 
e.V. Bad Honnef 
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ATP-Tennis an Rhein & Sieg zurück in Troisdorf
Vom 24. bis 31. Mai ist RW Troisdorf wieder Gastgeber der NRW International - Turnier 
im Rahmen der ITF World Tennis Tour und der DTB Internationals

Veranstalter Marc Raffel (l.) mit Co-Turnierdirektor Marc-Kevin 
Goellner

Dustin Brown mit Doppel-Welt-
klassespieler Evan King

Der TC RW Troisdorf e. V. wird vom 
24. bis 31. Mai wieder Gastgeber 
von Weltklassetennis im Rhein-Sieg-

Kreis sein. Es heißt wieder ATP-Tennis 
an Rhein & Sieg, die Herren kehren 
zurück auf die wunderschöne Ten-

nisanlage RW. Nach zwei Jahren Da-
mentennis heißt der Titelverteidiger 
Ivan Ghakov (RUS), Veranstalter Marc 
Raffel erwartet viele Nachwuchsstars 
der ATP-Tour zwischen den ATP-Welt-
ranglistenplätzen 150 bis 500. „In 
Deutschland steht gerade eine ganz 
junge Tennisgeneration in den Start-
löchern, u. a. mit Justin Engel, Diego 
Palmeiro, Max Schönhaus oder Jamie 
Mackenzie (alle unter 20 Jahre). Ge-
rade diese Generation profitiert von 
heimischen Tennis-Events wie den 
NRW International“, so Raffel.
30.000 US-Dollar Preisgeld, 30 
ATP-Punkte für den Sieger
Es wird um 30.000 US-Dollar Ge-
samtpreisgeld gespielt, der Sieger im 
Herren-Einzel erhält 30 ATP-Welt-
ranglistenpunkte. In den letzten 
Jahren schlugen so bekannte Na-
men auf wie Dustin Brown, Andreas 
Mies, Henri Squire, Daniel Altmaier, 
Maximilian Marterer (alle GER) oder 
auch Dominik Stricker (SUI), Matthias 
Bellucci (ITA) oder Zizou Bergs (BEL) 
auf. Eine Woche wird Troisdorf somit 
wieder einer der Tennis-Hotspots der 
Welt sein. „Wir sind stolz, Gastgeber 
dieses außergewöhnlichen Tennis-
Events zu sein“, betont RW Präsident 
Uwe Maaß, der gemeinsam mit den 
RW-Vorständen Volker deCloedt und 
Claus Dreser eine Menge Energie in 
den RW und in die NRW Internatio-
nal investiert. Den Turnierdirektoren 
Julia Mackowiak (M.A.R.A. Sport-
Consulting) und Marc-Kevin Goellner 
(Davis Cup Sieger und Ex Nr. 26 der 
ATP-Weltrangliste) sowie der Stadt 
Troisdorf, dem Rhein-Sieg-Kreis, dem 
Tennisverband Mittelrhein und dem 
Deutschen Tennisbund dankt Ver-
anstalter Marc Raffel bereits heute 
für Ihr unermüdliches Engagement 
für Spitzensport, Spitzentennis aber 
auch Unterhaltung und Daseinsvor-
sorge nicht nur für Tennisfans. 
Tickets ab 9 Euro - tägliches 
Rahmenprogramm
Tickets und alle Infos rund um die 
NRW International gibt‘s unter 
www.nrw-international.com. Tages-
tickets gibt‘s ab 15 bzw. 9 Euro (er-

mäßigt), Dauertickets zu 49 Euro, 
das Afterwork-Ticket zu 10 Euro und 
das Wochenendticket für das Final-
wochenende zu 25 Euro. „Bereits 
heute haben wir wieder viele Tickets 
verkauft“, kommentiert Marc Raf-
fel. Im Rahmenprogramm steht das 
ProAm Turnier als KickOff-Event am 
Sonntag, 24. Mai an, der Kids Day 
am Dienstag, 26. Mai, der Club Day 
am Mittwoch, 27. Mai, der RSK Busi-
ness Talk am Donnerstag, 28. Mai, 
die Turnierparty am Freitag, 29. Mai, 
und ein LK-Jugendtennisturnier am 
Samstag & Sonntag, 30. & 31. Mai. 
„Uns erwartet also Tennis pur“, so 
RW-Präsident Uwe Maaß.
Die NRW International kompakt:
Wo?	  

TC RW-Troisdorf e. V., Carl-Diem-
Str. 2, 53840 Troisdorf, www.
tcrwt.de 

Wann?	 24. bis 31. Mai 
Veranstalter?	  

M.A.R.A. Sport-Consulting, 
www.mara-sc.de 

Preisgeld?	30.000 US-Dollar
Kategorie?		   

ITF World Tennis Tor & DTB In-
ternationals

Tickets?	  	  
www.nrw-international.com

Titelverteidiger?		   
Ivan Ghakov (RUS)
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Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 53127 Bonn
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 Von-Hompesch-Straße
	 53123 Bonn-Duisdorf
	 0228 / 6481-0
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Kinder- und Jugendärztliche 

Notfallpraxis Bonn
	 Robert-Koch-Straße 1
	 53115 Bonn 
	 0228 / 2425444
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 986700
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg

Samstag, 9. Mai 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226 900664
Sonntag, 10. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Montag, 11. Mai 
	 Michaelis-Apotheke
	 Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225 6715
Dienstag, 12. Mai 
	 Akazien Apotheke
	 Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228 313131
Mittwoch, 13. Mai 
	 Martin-Apotheke
	 Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228 952260
Donnerstag, 14. Mai 
	 Rheingold-Apotheke
	 Mainzer Straße 45, 53179 Bonn, 0228 340435
Freitag, 15. Mai 
	 Turm-Apotheke
	 Plittersdorfer Straße 210, 53173 Bonn, 0228 353331
Samstag, 16. Mai 
	 Rosen-Apotheke
	 Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225 947463
Sonntag, 17. Mai 
	 Apotheke am Schlossplatz
	 Reichsstraße 49, 53125 Bonn, 0228 252289
Montag, 18. Mai 
	 Engelbach-Apotheke
	 Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228 282229
Dienstag, 19. Mai 
	 Deutschherren-Apotheke
	 Max-Planck-Straße 3, 53177 Bonn, 0228 9527826
Mittwoch, 20. Mai 
	 Donatus Apotheke
	 Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228 357777
Donnerstag, 21. Mai 
	 Schiller Apotheke
	 Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225 9996373
Freitag, 22. Mai 
	 Rodderberg-Apotheke
	 Konrad-Adenauer-Straße 48, 53343 Wachtberg, 0228 943380
Samstag, 23. Mai 
	 Margareten-Apotheke
	 Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228 344004
Sonntag, 24. Mai 
	 Michaelis-Apotheke
	 Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225 6715
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

	 https//tierarzt-notdienst-rhein-
sieg-kreis.de

Gesundheitsagentur-AIDS-Hilfe 
Rhein-Sieg e.V. 
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
	 02241 / 9799982
	 Hippolytusstraße 48 
	 53840 Troisdorf

Selbsthilfe-Kon-
taktstelle 

	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Trois-

dorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 9 - 14 

Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 23. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
15.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Alle Standorte und  

www.fischmeyer.de

Unsere 
Angebote

gültig von 11.05. 
bis 16.05.2026

, 
100g: 2,99 €
  Frische Mai-Scholle im 
Ganzen, 100g: 1,69 €

  Spargel-Shrimps- 
, 100g: 2,99 €

 
, 100g: 3,99 €

Bonns ältestesBonns ältestes
FischfachgeschäftFischfachgeschäft
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